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Vormarsch auf Calais

; zu Tag steigernden
Drontheim im Norden

London spricht von „ tragischen Stunden

Wöchentlich ,

mit einer täglichen

Churchills zweite Pariser Reise
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ® ninb .
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tsrtteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 8,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 */a Uhr vormittags .

Bei Narvrl gelang es . einen Schlachtkreuzer am
Bug schwer zu treffen , einen Transporter von 3000
Tonnen zu versenken und einen weiteren Transporter schwer
zu beschädigen . Ferner wurden Zelt - und Munitionslager in
Brand geworfen . Nachschubkolonnen zersprengt . Batterie -
nenungen und Landungsanlagen erfolgreich angegriffen .

. Auch in der letzten Nacht setzte der Gegner seine vlan -
lojen Luftangriffe gegen nichtmilitärische Ziele kort . In den
Niederlanden wurden die Orte Nqmwegen und Waalhyk von
britischen Flugzeugen angegriffen und dabei mehrere Zivil¬
personen getötet .

. Auf Grund nachträglich eingelaukener Meldungen beträgt ,
wie bereits durch Sondermelduna bckanntgegeben , dir Zahl
ter

, «Flakartillerie in der Zeit vom 10 . bis
15 . Ma , abgeichoHenen feindlichen Flugzeuge 342 .
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Der Ring wirb enger — Ausbruchsversuche abgewiesen — Neue Erfolge der Luftwaffe an der

Hanalküste — Schnellboote versenkten Zerstörer — Bei Narvik Schlachtkreuzer schwer getroffen

Berlin . 23 . Mai . Das stürmische und erfolgreiche Vor¬
dringen unserer Truppen bringt es mit sich , dass viele Mel¬
dungen über Angriffs - und Abwehrerfolge der deutsche » Luft¬
waffe mit Rücksicht auf die immer notwendiger weichenden
Verlegungen der Verbände mit Verzöge¬
rungen eintreffen . In besonderem Maße trifft dies für die
in Feindesland stehenden Teile der Flakartillerie zu .
Die Abschuberfolge unserer Flakartilleristen können deshalb
im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht nicht immer
vollständig wiedergegeben werden . Sie finden daher in Zu¬
kunft von Zeit zu Zeit in einer zusammenfasseuden Bekannt -
machuna ihre Berücksichtigung . „ .

Diesem Umstand ist es rnzuschreiben . dab in dem Zeitraum
vom 10 . bis 15 . Mai nur 143 feindliche Flugzeuge als durch

Hervorragende Leistungen unserer Flak
In sechs Tagen 342 Fl « « zeuge abgeschossen !

Verbrecherische Methoden des Gegners
Flüchtende französische und englische Truppen verstecken sich hinter Zivilisten — Sinnlose Zerstörungswut — Mibbrauch

des Roten Kreuzes

as . Berlin . 23 . Mai . Zum zweiten Male innerhalb
kurzer «trist hat sich Kriegstreiber Churchill ngch
Paris begeben . Er hat dort gestern mit seinen
militärischen Beratern eine Stipvisite gemacht und mit den
maßgebenden Männern Frankreichs konferiert . Zur gleichen
Zeit wurde der englische Oberkommandierende . General
Jronside . vom englischen König empfangen .
In beiden Fällen soll das Thema der Besprechungen das
Auseinanderklasfen der » englisch - franzö¬
sischen Interessen gewesen sein . Die Engländer
wollen angesichts der sich von Tag zu Tag steigernden
Gefahren für England selbst — von Drontheim im Norden
bis Calais im Süden werden die Deutschen bald in der
Lage sein , die englische Küste zu bedrohen , sagt ein schwe¬
disches Blatt — ihre Truppen so schnell wie mög¬
lich aus Frankreich abtransvortieren . Sie
streben also den Kanalhäfen zu . während für die Franzoicn
die Sorge um ihre Haupt st adt im Vorder -

Der Rüstungsrückstand von Jabrrn soll

vt . Die Zeitungen Londons legen allmäblig den krampf -
hatten Optimismus , den sie in den letzten Tagen noch zur
Schau trugen , ab . Die . .Daily Mail " spricht von tra¬
gischen Stunden . Die Deutschen machten alle Anstren¬
gungen . um di « Macht der französisch - englischen Armeen
mit einem Schlag zu vernichten . Der „ Daily Erpreß "
schreibt , die gegenwärtigen deutschen Siege seien von Adolf
Hitler seit Jahren in den deutschen Fabriken er¬
rungen worden . Auch ..Daily Mail " meint . Frauen und
Männer müßten jetzt arbeiten , wie sie nie zuvor gearbeitet
hätten , rn Munitionsfabriken , in Flugzeugfabriken und auf
den Schiffswerften . Diese Einsicht kommt reichlich spät .
Im Augenblick der Entscheidung , das nachholen zu wollen ,
was man im Verlauf von Jahren versäumt hat . stellt den
krampfhaften Versuch dar . wenigstens einen letzten Hoff¬
nungsschimmer zu erhalten . Diese Presseäußerungen zeigen
aber auch , daß die Plutokratencliaue . die den Krieg provo¬
zierte . di « Kraft Deutschlands völlig unter¬
schätzt bat . Auch hier tritt die Leichtfertigkeit und Ver¬
antwortungslosigkeit zutage , die die Politik dieser Cbamber -

gründ stebt . So soll nach italienischen Meldungen
Weygand . nachdem seine Versuche , den deutschen Vor¬
marsch aufzuhalten , gescheitert sind , den allgemeinen
Rückzug der englisch - französisch - belgischen Truppen auf
rückwärtige Limen befohlen haben . Die von uns im
Artois abgewiesenen Ausbruchsversuche sprechen dafür , daß
der nnt Belgiern und Engländern abgeschnittene franzö -
mche Nokdfliigel diesem Befehl nachzukommen versuchte .
Dagegen sollen die - englischen Militärkreise sich dem auch
von Pntain und Reynaud gutgeheißenen Plan , eine
verkürzte französische Nordfront unter Preisgabe der eigent -
lichen Kanalhäfen zu halten , widersetzt baden . Man wird
ßch freilich wohl in Paris als auch in London darüber klar
werden muffen , daß es für die in dem großen Vogen zwischen
Somme und Schelde eingeschlossenen Armeen
überhaupt kein Entrinnen mehr gibt . Auch die
Hoffnung auf den Entsatz von Nord - oder Mittelfrankreich
durfte man langst aufgegeben haben . Zu stark bat die
deutsche Luftwaffe die rückwärtigen Verbindungen des
Gegners , die an das Operationsgebiet heranführenden
Straßen und Eisenbahnen zerschlagen . Munitionslager
vernichtet , Truppenansammlungen zersprengt , während
gleichzeitig der d e ut i ch e K e i l . der anfangs zur Küste
bin ziemlich schmal war . sich immer mehr verbrei¬
tert und verstärkt .

Die Beklemmung in Paris und London wächst denn
auch immer weiter . Zwar tröstet , man sich hier unb . da
damit , da » eine Schlacht verlieren noch nicht den Krieg
verlieren , beißt . In Paris aber muß der frühere franzö¬
sische Knegsminister General Maurin im „ Paris Soir "
etngeiteben . daß Adolf Hitler der Herr der
Stunde und zwar militärisch wie politisch
ist . Der neue französische Oberkommandierende . General
Weygand . bat es vermieden , sich nach einem Frontbesuch
über die militärische Lage zu äußern . Er bat nur kurz dem
Ministerpräsidenten Paul Reynaud erklärt „ ich bin
voller Vertrau en wenn jeder Mann mit unbeug¬
samer Energie .seine Pflicht tut "

. Mit diesem einen Satz ,
in dem nichts über die militärische Lage enthalten ist . ist
Reunaud dann an das Mikrofon gestürzt und hat ihn der
Öffentlichkeit übermittelt . In England aber ermahnte
dye Regierung die Bevölkerung , auf eine deutsche
Invas i o n gefaßt zu sein , da Tier Gegner seinem Ziel
immer naher komme . Die StimMng wird noch künstlich
angefeuert , indeni von immer neuen Abwehrmaßnahmen
« egen deutsche «rallichlrmiager berichtet und rührselige
Geschichten verbreitet werden , daß die Töchter des Königs -
vaares durch besondere Polizeibeamte und Detektive beschützt
wurden . In einer solchen Stimmung ließ sich die Regierung
dann vom Parlament ..Vollmachten zur Vertei -
digung " ein ent Hochverrats « « setz bewilligen . So
schlagt der englische Krieg heute auf England zurück . Man
begreift , daß der Krieg , ben man nach Deutschlanb hinein «
tragen wollte , beute vor Englanbs Toren steht .

wt . Amerikanische Berichterstatter kabeln ihren Blättern
ausführliche Schilderungen über die Lage in Holland .
Sie müssen darin zugeben , daß das Leben in den holländi¬
schen Städten wieder seinen normalen Gang
gebt . Besonders auffällig sei . so berichten die Amerikaner ,
das höfliche unb zuvorkommende Verhalten
der deutschen Soldaten . Auch die deutschen Ve -
hürden träten in keiner Weise „ tyrannisch

" aus und ihre
Anordnungen zeigten deutlich das Bestreben , di « Gefühle
des holländischen Volkes nach Möglichkeit zu schonen . Diese
wahrheitsgemäße Darstellung stebt . was wohl auch den
amerikanischen Lesern nicht entgehen dürfte , in grellem
Gegensatz zu den E r e u e l m e l d u n g e n , die man bisher
auch in ll » A . verbreitet unb geglaubt hat . Sie stehen aber
auch im Gegensatz zu der Handlungsweise der französischen ,
vor allem der britischen Truppen , di « auf ihrem Rückzug ,
wovon sich die amerikanischen Journalisten an Ort und Stelle
überzeugen können , eine unsinnige Zerstörungs -
ro u t an ben Tag legten . Sie haben nicht nur Geschäfte und
Privathauser ausgevlündert . sondern auch industrielle
Anlagen , vor allem die Kohlengruben zerstört .
Das deutsche Volk benötigt diese Kohlen nicht , sie werden
aber , wenn der Winter kommt , den französischen und belgi¬
schen Familien fehlen . Doch das kümmert diese „ Banner¬
träger der europäischen Zivilisation

" wenig ..
Neuerdings haben unsere Flieger darüber berichtet , in

welch schändlicher Weise die Engländer und . Franzosen die
Zivilbevölkerung mißbrauchen . Unsere Flieger , die die
Rückzugsstraßen zum Teil in Baumhöbe überfliegen , mußten
feststellen , daß die zurückweichenben feindlichen Truppen , um
den deutschen Fliegerangriffen zu entgehen , sich hinter
Zivilisten verstecken .- Bei Avesnes wurde am
16 . Mai eine Straße beobachtet , auf der die linke Seite von
zurückweichenden französischen Kolonnen benutzt , während die
rechte Straßenseite von langen Flüchtlingszugen eingenom¬
men wurde . Die gleiche Beobachtung wurde am 21 . Mai
auf der Riickzugstzraße nach Boulogne gemacht . Mitten
unter zivilen Fahrzeugen der fluchtenden Be¬
völkerung fuhren Panzerwagen , die das « euer auf die
Flugzeuge eröffneten . Man muß sich fragen , ob es sich hier

as . Der R i n g um die bisher im Bogen zwischen der
« melde unb der oomme stehenden englisch - französisch -
belgischen Armeen wird immer enger unb enger .
Natürlich vollziehen sich bieie Bewegungen nicht in dem
Tempo , wie etwa ber Vormarsch bis »um Zusammenprall
mit . ben äußerst starken feindlichen Kräften . Diese
Kraft « leisten auch jetzt noch weiter sehr harten Wider -
stand . Sie wissen , um was es für sie jetzt gebt und
fetzen daher auch immer wieder zu neuen Ausbruchs¬
versuchen an . Auch gestern wurden diese Ausbruchsver¬
suche mit Panzern eingeleitet . Dabei hat sich bei der
Bekämpfung der Panzer erneut die Luftwaffe aus¬
gezeichnet , nicht minder aber auch die Flak , die gegen die
Panzer eingesetzt wurde und eine groß « Anzahl von ihnen
in Brand schoß . Auch diese Ausbruchsversuche scheiterten
an unserem Widerstand . Gleichzeitig setzen unsere Truppen
den Vormarsch zur Küste fort und verstärkten und er¬
weiterten den zur Küste vorgetriebenen Keil . Gerade im
Zusammenbang hiermit ist besonders beachtenswert , daß auf
der englischen Gegenküste zum erstenmal die Hafenstadt
Dover bombardiert wurde . Die Tatsache , daß ein
deutsches Schnellboot vor Dünkirchen einen feindlichen Zer¬
störer versenkte , zeigt , daß auch diese neue Waffe planmäßig
eingesetzt wird und dem Gegner schwer zu schaffen macht .
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um eine Unfähigkeit der gegnerischen militärischen Führung ,
ober um eine bewußte Ausnutzung ber Zivilbe¬
völkerung handelt . Gefangenenaussagen bestätigen das
Letztere . Auch belgische Zivilisten erklären , daß sie gegen
ihren Willen von zurückflutenden feindlichen Truppen
zur Flucht gezwungen wurden , die durch ihre Än -
meienbeit deutsche Angriff « zu verhindern hofften . Der
Mißbrauch des Roten Kreuzes , der mehrfach durch
deutsche Flieger festgestellt wurde , ergänzt das Bild ber
gegnerischen Kriegführung . Wir stoßen auch hier wieher
auf ben militärisch völlig sinnlosen Vernichtungs¬
willen . bet bereits in ben Bombenabwürfen auf unver -
teibtgte deutsche Städte zum Ausdruck gekommen ist .

in wenigen Wochen aufgeholt werden

Iains . Churchills . und Genossen auf allen Gebieten kenn¬
zeichnet , Vor . einigen Monaten , als man in Deutschland
baranging . die häßlichen . alten Eisengitter zu beseitigen ,konnte , man in London , wie em italienisches Blatt feststellt ,nur 6amttoe Bemerkungen Horen . Das Lachen ist ihnen ver -

° rn versteckter Stelle mitteilt .
sk - Pr««

Behörden infolge des dringenden Eisen -
ö,edaries " fim ordnet . daß eiserne Gitter . Schmucktore unb
© elanber abäureißen unb bet Rüstungsindustrie zuzuführen
AH- Hybevark erbrachten , wie bas '-Blatt
stvl » berichtet . 30 Tonnen , bie bes Batterseavarks sogar
a

° r5f =nnhto S ™ ' Wahrentz also bie beutschen Eisengitter
öere >ts bi ? f̂ormen von Granaten angenommen haben ,geben bie Cnglanber baran . ihre Gitter abzubrechen . Sie
kommen , wie überall , auch hier mieber einmal zu spät .
Das Ende der vielgepriesenen individuellen Freiheit

Die vielgepriesene individuelle Freiheit . auf
bie » le englischen Demokraten so stolz waten , weint in ber
augenblicklichen Situation ben Notwendigkeiten bes Krieges

500 französische Eisenbahnwagen erbeutet
Berlin . , 22 . Mai . In der Gegend von Lauterburg

rc -i
vier weiter zurückziehen

mußte . 500 französische Eisenbahnwagen geborgen werden

Klak abgeschossen gemeldet wurden , während nach den jetzt
vorliegenden genauen Unterlagen im genannten Zeitraum
342 Flugzeuge durch die im Feind - und Heimatgebiet
eingesetzte Flakartillerie zum Absturz gebracht worden
sind . Hierzu ist die erfreuliche Feststellung angebracht , daß an
der Gesamtzahl aller in der Zeit vom 10 . bis 15 . Mai ver¬
nichteten feindlichen Flugzeuge die Flakartillerie
mit über einem Fünftel der Gesamtsumme be¬
teiligt ist und mit dieser Abschußziffer nut unwesentlich
unter derjenigen liegt , bie bei LuftkLmvfen erzielt wurden .
Von den bisher erzielten Erfolgen unserer Flakartilleristen
kann also mit stolzer Befriedigung gesagt werden , daß auch
dies « Waffe die in fie gesetzten Erwartungen in vollem Um¬
fange erfüllt bat .

Der Bericht des OKW .
Fübrerhauptauartier . 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
In Flandern gewinnt unser Angriff über die

scheid « gegenüber starkem feindlichen Widerstand langsam
Boden . Bei Baleneiennes ist der Kampf noch im
Gauge . Das WaldgelSnde von Mormal . südostwärts
Baleucrennes . tn dem französische Kräfte Zuflucht gesucht
batten , wnrde gesäubert .

. Auch gestern wurden Ausbruchsversuche feind -
licher Panzerkräfte bei Cambrai in Zukammen -
mttltn zwischen Heer und Luftwaffe unter schweren Ver¬
lusten für den Gegner abgewiesen . 5m westlichen
Artors sind deutsche Truppen aus dem Durchbruchskeil
heraus tm Vorgehen nach Norden in allgemeiner Rich¬
tung Calais .

An der gesamten Südfront von der Somme bis zur
Maas tif der Feind überall in der Abwehr .

3n ber Festung Lüttich bat sich auch die zweite neu¬
zeitliche Wetkgruvve Äattiee mit 20 Offizieren und 650
Mann unseren Truppen ergeben .

In der Südfront von Namur hält der Feind » och
einige Werke .

Angriffe der Luftwaffe trafen in erster Linie die
rückwärtigen Verbindungen des Gegners , sowie Rückzugs -
6ewegunpcn und Truppenansammlungen in Flandern und

Durch bewaffnete Aufklärung vor der Kanalküste wurden
drei Transporter und ein Tanker mit insgesamt
etwa 20 000 Tonnen versenkt und ein Zerstörer
schwer beschädigt . Die Hafenanlagen von Dünkirchen
und D o o et sind wirksam mit Bomben belegt
worden .

Deutsche Schnellboote haben vor Dünkirchen einen
feendlichen Zerstörer durch Torvedoschuß versenkt .

5m übrigen war die Tätigkeit der beiderseitigen Luft¬
waffen durch die Wetterlage beschränkt . Der Gegner verlor
9 Flugzeuge . 5 deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Erscheinungszeit :
6 Ausgaben » edtägU <6 nachmittag - .

ö Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags
Unterhaltungsbeilage Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
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- een .

Frankreich sucht nach einem Schuldigen

Die neutrale Prelle räumt den zum Teil recht vessi -
mrltllcken Betrachtungen englilcher und lranzölilcher Blätter
groben Raum ein . Der Gegner bestätigt allo selbst die
Erfolge , die der deutsche Heeresbericht in den letzten Tagen
melden konnte . Sein Eindruck wird auf diese Weile vertieft
nnb ? 0 t1 e Beurteilung der Lage der
WrNmachte in den neutralen Ländern verstärkt . So ver -
Eentlichte gestern die lchwedilche Zeitung „ Svenska Dag -
bladed lehr aufschlußreiche Teile eines Leitartikels der Lon¬
doner „ Times . aus denen die schwedische Öffentlichkeit ent¬
nahm . day man in England nunmehr den E r n st der
pttuation begriffen hat . Das Londoner Blatt gibt zu .
daß die derzeitige Lage ernster ist . als sie jemals
im Weltkriege war . Es sei zu befürchten , daß die

Se »te 2 Rr . 119

100 . Luftsieg des Richthofen - Geschwaders
Glückwunsch des Eeneralfeldmarickalls

Das Ende der alten Ordnung nähert sich
"

Die Weltvrelle über die Lage der Westmächte

Das Flüchtlingselend in Baris — Das Deutschland zugedachte

wt . Durch die Senatsrede des französischen Ministervräsi -
denten Revnaud ist den Franzosen die unmittelbar
drohende Gefahr bewußt geworden . Nachdem man sie
tagelang falsch informiert batte , war das Erwachen , wie
die Vertreter italienischer Blätter berichten , furchtbar .
Die rechtsgerichteten französischen Zeitungen schieben die
Schuld für diele Entwicklung auf die innere Desorga¬
nisation . die durch die jahrelange Mitzwirtlchast der
Volksirontregierungen üervorgerusen worden lei . Der fran¬
zösische Generalstab mutz sich wegen seiner Tatenlosigkeit in
den ersten neun Monaten des Krieges eine scharfe Kritik ge¬
fallen lassen . Alle Blätter lvrechen von unverzeihlichen
Fehlern des französischen Oberkommandos ,
das nicht rechtzeitig vorauszusehen und zu reagieren vermochte .
Zn der tvvisch französischen Eigenart , immer gleich « inen
Schuldigen zu suchen , aus dem man alle Verantwortung ab¬
wälzen kann , trägt die Presse mit dazu bei . das Vertrauen
in die . Armee und damit auch die Hoffnung auf « in «
Wiederherstellung der . Lage zu untergraben . Jud Mandel ,
der neue Innenminister ilt auch seinerseits eifrig bemüht ,
nach Verlagern Ausschau , zu halten und hat . wie über Gens
gemeldet wird , den stellvertretenden Bürgermeister von
Comviegne und den Sonderkommissar von Dalenciennes
ihrer Ämter enthoben .

Die Stimmung in Paris wird jedoch weniger von den
Parlamentsredcn und Zeitungen beeinflußt , als von den
unmittelbaren Eindrücken , die man auf der Straße
und auf den Bahnhöfen beim Zusammentreffen mit den un¬
zähligen Flüchtlingen gewinnt . Der Variier Berichterstatter
der Schweizer Zeituna „ euilie verönentlicht in seinem Blatt
eine erschütternde Schilderung . Die Straßen der

Blenheim durch Oberfeldwebel M a ch o l d seinen 100 . Luft¬
weg errungen bat . Seit dem 9 . 5 . hat das Geschwa -

fetnblidje Flugzeuge int Luf tkamvf
abg « schossen und sechs am Boden zerstört . Eigene
^ Erluste : Zwei vernichtet . Ich bitte . Oberfeld -
roeBel Machold . dessen fünfter Abschuß es war . das
EK . I zu verleihen .

Oberstleutnant von Bülow .
Kommodore Jagdgeschwader Richthofen ."

In Erwiderung dieser knappen Erfolgsmeldung beglück¬
wünschte der Generalseldmarschall den Kommodore des
Jagdgeschwaders Richtbofen zu diesem stolzen Erfolg des
Geschwaders .

Hundert Luftsiege in zehn Tagen bei zwei eigenen Ver -
1uiten ni erbitterten Luftkämvfen mit einem starken und
z.aben Gegner , das ift ein Erfolg , der sich würdig an die
siegreichen und unvergeßlichen Luftkämvie des eisten Richt -
bofengeschwaders anreibt . Er stellt unter Beweis , daß der
kamvferische Geist und das schneidige Draufgängertum auch
den Mannern des neuen Jagdgeschwaders Richtbofen im
bochsten Maße zu eigen ist .

Rordmarmee verloren gebe . England , wie auch Frankreich ,
seien von einer schweren Gefahr bedroht . Durch die Belenung
des . Cbemln des Dames haben die Deutschen , so sagt die
„ Times . eine äußerst günstige Verteidigungsstellung gegen
Entlastungsangriffe vom Süden ber gewonnen . Es sei
wenig Hoffnung , den deutschen Vormarsch nach der Küste zu
noppen . aber uberbauvt keine Hoffnung , die Deutschen wie¬
der von der Küste zu vertreiben . „ Attonbladet " verönent -
Ilcht ein Gespräch seines Vertreters mit einem franzö -
Ii scheu Kriegsgefangenen . Die vbantastevollen
Schilderungen über den totalen Krieg , die man früher ein «
mal aeleten babe . seien nur ein Schatten von dem . was sich
in Belgien und Nordsrankreich ereignete . Die französische
Panzer -Abwebr sei völlig wirkungslos gegen die deutschen
Tanks . Die furchtbare Heftigkeit des deutschen Feuerangriffes
habe die französische Verteidigung in kurzer
•je l t auigel ost . Die Kolonialtruvven warfen die

weg . und flohen in wilder Panik . ..Svenska Dag -
bladed bezeichnet die Lage der Westmächte als ä u ß e r st
kr l. t l sch . „ Stockholm Tldningen " nennt die Beweglich . ,
kert der deutscheu Truvven nahezu unglaublich .
Sie habe dem Gegner buchstäblich den Atem genommen .

Die italienischen Blätter , die gestern vor allem den
Jahrestag des deutsch - italienischen Bündnisses würdigten ,lvrechen . von einem grandiosen deutschen Sieges -
! u bringen Überschriften wie : „Der Zusammenbruch
der Weltmächte tn Nordsrankreich und Belgien "

, „ Die größte
Offensive aller Zeiten ^ , „ Das französische Cannä "

. „ Der
Verrat Englands an Frankreich "

. „ Messaggero "
nennt die

«folgen des neuen deutschen Sieges unberechenbar .Bei der Abfahrt der Tansvorter . die die englische Erve -
dltionsarmee in die Heimat zurückbringen sollten , werde stch
wahrscheinlich die gleiche Tragödie wie bei der Aus¬
fahrt der englischen Flotte aus den norwegischen Säfen
wiederholen . Die eingeschlossenen Streitkräfte in Nordfrauk -
reich seien in der Lage wie seinerzeit die Polen in
Kutno . so sagt „ Povolo di Roma "

. Das Schicksal dieser
Armeen sei besiegelt . Die Flucht aufs Meer werde von den
deutschen Fliegern , die unbestreitbar den Luftraum be¬
herrschten . um jeden Preis verhindert werden .

Die sowietrussische „ Jswestija "
sagt , die Umzingelung

der Armeen in Nordirankreich sei eine reale Tatsache
geworden . Die Versuchs der alliierten Heerführer , dieser
Einkreisung zu entkommen und die gemeinsame Front wieder
berzustelleu . seien zum Scheitern verurteilt . Die javanische
Zeitung „ Jomiuri Schimbun "

vergleicht das deutsche Vor¬
dringen mit '

der Kraft eines „ eisernen Stieres "
, der die

Armeen der Westmächte niedergerannt habe . Die Existenz
Englands sei bedroht . Wenn die Briten ihre Flotte im
Kanal zum Schutze des Jnselreiches zusammenzieben würden ,
dann könnte vielleicht das mächtige Emvire in
einem einzigen Zusammenstoß zwischen britischen
Kriegsschiffen und deutschen Bombern zerschlagen werden .
„Der Tag nähert sich "

, so schließt das Blatt seine Ausfüh¬
rungen , „ an dem die alte Ordnung , die in Wirklichkeit nur
eine Anordnung war . verschwinden muß .

"

nicht mehr gerecht zu werden . Das darf man wohl aus der
iiA A* heBfn- da « das britische Parlament sehr gründ -
i aufgeräumt bat . Es ist eine Ironie , daß gerade
di ! bekannte marxistische Freibeitsaoostel Attlee
Ä ? Vorlage el .nbringen mußte , die Churchill und seiner
n « r « , ,- ü0111 o « $ ef e615ß ema 11 über alle
i » ^ i

ertanen und,ibr Eigentum " gibt . Das Bei -
he;

" flI ! *
ern« Königs , der in den Anlagen seiner

-
Baume fallen ließ , um den immer

volzmangcl beheben zu helfen , scheint
gefunden zu haben . Der fehlenden

britischen Serrenkaste muß mit etwas
d - ib ^ ^ bolfen werden . Wenn es in dem Vollmacht -

ml - " unmebr ^ Reiche und Arme .
’

Arbeitgeber
un ? SraUe " unter die Kontrolle der

nnnifcm ?» « .werden mußten , so dürfen wir ruhig
bw Reichen davon weniger (outen werden

OiFfcitnn Ert̂ rn ’ fahrend die Soldatenfrauen um Unter «
Jx/exn wuiien . necken die Aktionäre unglaubliche

- ttnl ^ ^ benden ein . . Das tit für England ein Normal -
öuano und daran wird der Eronkaoitalist Churchill be¬
stimmt Nichts andern .

Vom Festland vollkommen isoliert

r. , i » durch die vollkommene Unter¬
brechung der Drabt - und Telefonverbin -
° ungen von dem eurovalschen Kontinent vollkommen ab -
geschnltten . Die ÄaBeL die über Laon führten und sich von
hier aus nach der Schweiz und den übrigen europäischen
Landern . verzweigten sind tn deutscher Hand . Die einzigeKabellinie »wischen London und Paris , die noch funkt io -
ErTwird ausschließlich von der Regierung in Anspruch
M ° wwen , zumal eine direkte Verbindung mit dem eng -
U.' wen Eeneralstab in Frankreich nicht mehr besteht . Auf
L- e englische Bevölkerung bat die Tatsache , daß die britische
Insel total isoliert ist , einen deprimierenden Gin «

u “ usBeußt . Tiefbeelndruckt ist man in der britischen
Hauptstadt auch von der Rückkehr der Frontkorresvondenien .Man sieht darm einen Beweis dafür , daß die englische
Heeresleitung an ein « Wi ^ ierSerstellung der militärischen
Lage in «rrankrelch nicht mehr glaubt , und nur noch darauf
bedacht ist . ihre Truvven so schnell wie möglich einzuschifsen . I
Der Gipfel nervöser Verrücktheit

„ ^ Nervosität unddie Angst vor einer deutschen In¬
vasion scheint den britischen Behörden jede klare Überlegung
genommen zu haben Durch ihre sinnlosen Maßnahmen stet - I
flein sie noch die K ata st r o v h e n st i m m u n g . die ohnehin I
die -englische Bevölkerung ersaßt bat . „ Seotland Bard " hat
besondere Abteilungen gebildet , die sich mit Fallschirm - I
Morn und mit den geheimnisvollen , nur in englischen I

vorhandenen Mitgliedern der sogen . „ 5 . Kolonne " f
6eiduif11sen io H en , Eine regelrechte Jagd aus Ausländer hat
eingesetzt . Den Gipfel nervöser Verrücktheit er - I
reicht der „ Daily Herald " mit der . Behauptung , die Deutschen
batten Dienstmädchen , die jrüber in England gearbeitet I
haben , in sogenannte „ Selbstmordgeschwader " I
bmeingezwungen . Diese armen Mädchen sollten mit deutschen
Fallschirmtiupven abspringen und diele in England führen . I
Man weiß Nicht , worüber man sich mehr wundern soll , über
die Pbantafie oder über die Angst dieser früher so selbst¬
sicheren britischen Plutokraten . I

Mister Churchill lügt munter weiter
Jndesten lügt Herr Churchill munter weiter . Das I

tft la auch seine einzige Stärke . Er behauptet , daß der I
Kreuzer „ Effingham "

, der bei Bodoe sank und dessen Verlust I
er zugegeben batte , infolge ungenauer Seekarten auf eine I
Klippe ausgelaufen sei . Diese Formulierung wäblte der I
Lugenlord . um feine Landsleute nicht noch mehr aufzuregen . I
Daß . der Kreuzer durch deutsche Bombentreffer I
perntmtet wurde , das will er vielleicht später einmal , wenn I
ihm dazu noch Gelegenheit geboten wird , in seinen Erinne - I
runsen süssen . Erheiternd aber ist die Mitteilung , die I
Mister SB . C . über einen deutschen Bombenangriff in Süd - I
England herausgibt . „ Anscheinend "

, so beißt es in dieser I
Verlautbarung , „ wurde nur eine . Hühnerfarm , in der ein I
stall teilweise zertrümmert ist , beschädigt ." Vielleicht wird
Murchill noch einmal Gelegenheit geböte » , stch über die I
Ayrkung deutscher Bomben etwas eingehender zu infor - 1
mieten .

Schicksal müssen di « Plutokraten am eigenen Leibe erleben

französischen Hauptstadt leien überfüllt . Aus den Bütger -
lleigen lebe man « lende , übermüdete Menschen , die
aus ihrem gebündelten armseligen Besitz eingcschlasen sind .
Die ßtDBen Warteliste des Nordbahnhofes seien mit Flllcht -
hwten überfüllt und für das Publikum geschlossen Aus Feld¬
küchen werden die Flüchtlinge verpflegt . Ärzte und Schwellern
und um die Verletzten und Kranken bemüht . Die Frauen
und Manner , bereit Augen von Schlaflosigkeit und Tränen ge¬
rötet nnb . tragen in Taschentüchern . Bettüchern und alten
Konern . ihre wenigen , geretteten Habseligkeiten bei sich In
bas walle Durcheinander heulten bann plötzlich die Alarm¬
sirenen . woraus alles den Bahnhof verließ und auf di « Straße
iturstc . Die Kaffee Hausterrassen leeren sich, di - Fensterläden
der Wohnungen und die eisernen Rolläden der Geschäfte wer¬
den geschlossen und die zahlreichen Polizeibeamten treiben die
Menge in die Untergrundbahn - Stationen Die Detonationen
losen die bange Frage auf . ob es sich um Flak oder um Bomben
handelt . Ein Bild , hinterer üktmirrung . Der sonst so opti -
mtltiW Pariser sei völlig kop . flos geworden .

Das ist nun der Krieg , den die Plutokraten in
England und Frankreich seit Jahren vorbereitet und ge -
wollt haben . Natürlich sollte das furchbare Geschehen , bas
nch letzt in ihrem eigenen Lande absvielt . über Deutschland
ttmmen . Die deutsche Bevölkerung .sollte wie ein französisches

noch vor wenigen Wmhen schrieb unter französischen
-Baionetten vor französischen Feldküchen schlang « stehen Daß
es anders gekommen ist . bas danken mir einzig dem Feldberrn -
^ tkL ? 165 ' lu &rets und dem todesmutigen Einsatz unserer
sowaten Die franzostsche Zivilbevölkerung mag sich für die
Leiden , die , st« nun erdulden muß . bei ihren Machthabern be -

tmit «
brutaler Gewissenloügkeit

Deutschland diesen Krieg aufgezwungen haben .

Sa »pNchrlftI -Iter : jritz ® üntte t ; ntrantmorflid , für den politifd -tn teil : Heinrich
fr « nnst, Untethaltang und Sport : vr . H. inri » n - ich - rl : fürStaötna * rid -ttn,Borot±r uni>roirtf ^ oflstttl - will : ptmpel ; für den anz -ig-nleil :

- 2 ° Gottlich tn wierdoden . (Sefamtleitnng : Dr . phii . habil . Sustov■’ * VL ,
n b ‘ ' S. “" ? ® ‘‘° fee . — Kur Zeit ist ptetslirte Nr . 8 gültig , vruckunh Verlag : f . Schellenberg ' sche Suchdrnckerei , wie - budener tagblatt , Wiesbaden

Di « heutige Ausgabe umfaßt 8 Selten
'

Berlin , 22 . Mai . In Erinnerung an Rittmeister
Manfred Freiberrn von Richtbofen , Deutschlands erfolg¬
reichsten Jagdflieger im Großen Kriege von 1914 bi . 1918 ,
tragt eines der Jagdgeschwader der neu erstandenen deut¬
schen Luftwaffe mit Stolz seinen Namen . War damals
das Jagdgeschwader Richtbofen . dessen letzter Kommandeur
der Eeneralfeldmarschall Göring gewesen ist ? der Schrecken
der feindlichen Flieger bis zum letzten Tage des Krieges ,
w ist das Jagdgeschwader Richtbofen unserer Tage nicht min¬
der erfolgreich und gefürchtet .

. Im Luftraum über Belgien und Nordfrank¬
reich , « inst die unbestrittene Domäne des ruhmreichen
JaIdgeschwaders Richtbofen . brausen seit dem 10 . Mai die
Flieger des neuerstandenen Jagdgeschwaders Richthofen
gegen den Feind und schlagen ibn . wo sie ibn treffen .
Genekalfeldmarschall Gutting , Oberbefehlshaber und Sckövfer
her deutschen Luftwaffe erhielt am 20 . Mai 1940 folgende
telegraphische Meldung :

„ Herr Feldmarschall ! Ich melde Ihnen als dem letzten
Kommandeur des Jagdgeschwaders Richtbofen . daß das
junge Geschwader am 20 . 5 . durch den Abschuß einer Bristol -

Deutschland und Ungarn regeln Fragen , die aus dem
Zerfall der Tfchecho - slowakei entstanden find

„ . ^ » Berlin . 21 . Mai . Zn Berlin ist heute eine Reibe von
Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und demK onigre t * Ungarn unterzeichnet worden , wodurch die -

.U - .ISL -
" Ä

entstandenen finanziellen und wirtschaftlichen Fragen ihre
Regelung gesunden haben .

^ zeichnet die schwarze Linie zum Vergleich die deutsche Stellung Ende Avril 1918 . Die unter »
'
*

nnn
wichtigsten Punkten wesentlich über die Frontlini « vom Avril 1918 hinausgebcn . sindvon unteren Truvven bereits erreicht . ( Weltbilb - Eliele ' M )
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Wahrend die Pioniere « och mit dem Van der Brücke beschäftigt sind . Vom Einsatz der Wassen - 44 im Westen
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geht ununterbrochen die Infanterie über einen Laufsteg vor Artillerie im Vormarsch .

^PK .-Brenner - Weltbild . K .) ( SS -KBK .- Sckmitt , Weltbild . KJ

Die Straße des Verderbens
Hunderte von zerstörten französischen

Panzern
( Von dem Sonderberichterstatter Dr . Mansfeld )

P . K . Bei dem Stab einer französischen Division , die
gefangengenommen wurde , fand sich unter vielem anderem
Material auch ein Befehl des Armeegenerals . Der Befehl
war vom 13 . 8 . datiert und begann mit dem Satz : „ Wichtig
ist . daß jede deutsche Truvve . die auf dem linken Ufer der
Maas Fuß geiaht haben sollte , sofort vernichtet ober in die
Maas geworfen wird .

" Schon einige Stunden , ehe dieser
Befehl durch Funksvruch herausging , batten deutsche Truvven
— was sicherlich erst den Befehl beroorrief — "bei Dinant
und Eivet die Maas überschritten . Heute , am fünften Tage
nach Erlah des Befehls , sind nickt etwa die Deutschen , dre
die Maas überschritten , vernichtet , sondern die Franzosen ,
die sich ihnen entgegenstellten . Die Deutschen hingegen
sieben in St . Quentin — über 150 Kilometer westlich der
Maas .

Wer den Marschstraßen unserer Panzerdivision folgt ,
bat ein Bild von der Wucht des deutschen A n -
grrffs , das jedem unvergeßlich bleiben wird , der es sah .
Bon Beaumont über Aresnes und Le Cateau bis Cambrai
siebt nck eine Straße des Sieges und der Zuver¬
sicht bin , die für den Feind zu einer Straße des Ver¬
derbens wurde . Unsere Panzer haben auf dieser Straße den

Gegner buchstäblich vor sich hergetrieben und in über¬
holender Verfolgung vernichtet . Rechts und links der Land¬
straße liegen die Überreste der französischen Kolonnen , die
vor uns waren . Alle zwei bis drei Meter auf jeder Seite
zerstörte Lastwagen , Personenwagen . Geschütze und Panzer¬
wagen . Allein auf der Straße Aresnes — Le Cateau lagen
wohl an 100 französische Panzer am Wege . In Beaumonr
haben schwerste französische Panzer eine vernichtende Nieder¬
lage erlitten . Ein schauerliches Durcheinander von zer -
schosienen Fahrzeugen . berumliegenden - Waffen und Aus¬
rüstungsstücken . tote " Pferde und Leichen gefallener Fran¬
zosen zeigen die Svuren des Angriffs der deutschen Panzer .
Neben der Straße sieben sich endlose Reiben von Gefangenen
bin , auf deren Gesichtern noch jetzt — drei Stunden nach dem
Angriff — der Schrecken,zu lesen isi . , ,

Nack den Polen und Norwegern haben tum auch ine
Belgier und Franzosen die furchtbare Wirkung unserer
Panzerwaffe zu svüren bekommen . Auf demselben Boden ,
auf dem uns vor 23 Jahren die englischen Panzerwagen zum
ersten Male entgegenfubren . hat sich heute unsere junge
Panzerwaffe neue Lorbeeren erworben . Sie bat den Beweis
erbracht , daß sie der der Westmächte überlegen ist . Über *
legen im Material und Konstruktion untere # Kampfwagen ,
dock vor allem überlegen im Angriffsgeist der
Männer , der auch bei dieser Waffe den Ausschlag gibt . Der
Geist des Marschalls Vorwärts und der Geist eines Ziethen
sind in unseren Panzermännern wieder auferstanden . Der
Sckütze . der Leutnant , der General , sie alle kennen nur die
Sohl na „ Ran an den Feind "

. Sie sind die Schrittmacher
und Wegbereiter des Heeres , das seit acht Tagen in bewun¬
dernswerter Haltung den Feind verfolgt und überall , wo es
ibn trifft , vernichtend schlägt .

In siürmrschem Angrrffstemvo hält die Infanterie
Schritt mit der motorisierten Truvve . 40 . 50 . 60 Kilometer
Marschleistung und dann noch die Durchbruchsgefechte in der
Maglnotlrnie — das sind gewaltige Leistungen . Die In¬
fanterie gibt täglich solche Beispiele von Schneid und Front¬
geist . Gerade eben waren wir mit einem 22jäbrigen
Infanterie - Leutnant zusammen . Er batte bei den Durck -
bruckskämvfen in der Nähe von Prelon einen Bajonett¬
stich bekommen und war ins Feldlazarett gekommen .
Drei Tage sväter marschierte er mit dem Verband schon
wieder vor seiner Komvanie , weil er seine Männer in diesem
wichtigen Augenblick doch nicht „ int Stich lassen " konnte . Bei
einer Komvanie vor ihm marschierte ein ebenso junger
Leutnant , der den rechten Arm in der Binde trägt . Er
hat einen Unterarmschuß erhalten , sich aber wegen dieser
„ Kleinigkeit " nickt einen Augenblick von der Truvve ent¬
fernt . Ähnliche Beisviele ließen sick jeden Tag berichten .

Es siebt nickt danach aus . daß es den Franzosen ge¬
länge . solche deutschen Soldaten „ in die Maas zu werfen "

.
Bei den Panzern , der Infanterie und allen anderen
Waffengattungen des Heeres trifft man immer wieder auf
die gleiche st a . r k e K a m v f m o r a l . die sich der franzö -
siscken überlegen erweist . Zu ibr kommt die Schlagkraft und
Schnelligkeit unseres Nachschubs , der lückenlos binter der

kämvfenden Truvve nackkommt , so daß über die Hunderte
von Kilometer der Anmarschsiraßen eine einzige ununter¬
brochen « Kette von Fabrzeugen rollt . Wo noch vor drei
Stunden gekämvft wurde , zieht jetzt Wagen für Wagen der
Batterien . Schützenkomvanien und Kolonnen vorüber . Das
deutsche Heer ist in unaufhaltsamer Vormarschbewegung ,
beseelt von dem gleicken mitreißenden Angriffsgeist .

Wieder Stickstoff aus Norwegen
Stockholm , 22 . Mai . Wie die Zeitung „ Dagens Nnheter "

berichtet , sind die großen norwegischen Stickstoff¬
werke der Norsk Hydro wieder unter deutscher Ober¬
aufsicht in Betrieb gesetzt worden . Nachdem den deutschen
Behörden die Befriedung des norwegischen Raumes gelungen
ist . sind die Arbeiter des Werkes vollzählig
zurückgekebrt . Da das Werk also voll arbeiten kann ,
werden große Mengen von Stickstoff nach Deutschland exvor -
tiert werden können .

Italien ehrt Hermann Göring
Höchfte Ordensauszeichnung verlieben

Berlin , 22 . Mai . Der König von Italien und Albanien .
Kaiser von Ärhiovien . bat Generalfeldmarschall Göring aus
Anlaß des Jahrestages der Unterzeichnung des deutsch - ita¬
lienischen Freundschafts - und Bündnisvaktes die b ö ch ft e
italienische Ordenrauszeichnung , die große
Ordenskette des Annunziatenordens , verlieben .

Der Königlich - Italienische Botschafter Dino ÄI f i e r i
bat sich am Mittwoch in Begleitung von dem Botschaftsrat
Zamboni , dem Militärattache Generalmajor Mauas ,
dem Luftfabrtattachs Oberst Teucci , dem Marineattachs
Graf Pecori ® italbi unb Graf Manzoni mit bem
Flugzeug in das Hauvtauartier bes Generalfelbmar -
sckalls . an bet Westfront begeben unb Generalfelbmarschall
Göring die Insignien des Ordens dort in feierlicher Form
überreicht . Eeneralfeldmarschall Göring bat König Viktor
Emanuel Hl . seinen Dank telegraphisch übermittelt .

Rußland verbittet sich englische Einmischung
Amtliche Moskauer Verlautbarung enthüllt die anmaßenden Forderungen der Briten

Moskau . 22 . Mai . Eine amtliche Verlautba¬
rung gibt völlige Klarheit über die Haltung der
Sowjetregierung in den vorläufigen B e -
svrechungen mit England über di « gegenseitigen
Handelsberiehungen . Daraus wird klar ersichtlich ,
daß die Sowjetregierung ihre Wirtschaftsbeziehungen zu
Deutschland gemäß abgeichlossenen Verträgen ausreckterhält
und weiterenrwickeln will , ohne den anmaßenden For¬
derungen der Engländer auf eine Begrenzung
ihres Handels mit Deutschland auch mir int ge¬
ringsten Rechnung zu tragen .

Die Verlautbarung gibt zunächst einen Überblick über
die englischen Wünsche , mit der Sowjetunion in Vesprechun -
aen .über ein Handelsabkommen einzutreten . Der erste
Wunsch wurde im Herbft 1939 von Lord Halifax
geäußert . Di « Sowjerteg '. erung brachte ihr prinziviel -
les Einverständnis zum Ausdruck . „ Jedoch eine Reihe
von Maßnahmen . so heißt es dann , „ die die englische Re¬
gierung zur Einschränkung und Begrenzung des Handels¬
verkehrs mit der Sowjetunion getroffen hat ( Annullierungen
sowjetischer Jndustriebestellungen ) , die Zurückhaltung von
sowjetischen Handelsschiffen mit Frackten für die Sowjet¬
union , die feindselige Haltung , die die englische Regierung
gegenüber her Sowjetunion während des Konfliktes mir
Finnland eingenommen hat . sowie die führende Rolle der
englischen Regierung beim Ausschluß der Sowjetunion aus
der Genfer Liga konnten einer befriedigenden Entwicklung
dieser Besprechungen nickt dienlich sein ."

Nach dem Abschluß des Friedensvertrages
zwischen der Sowjetunion und Finnland habe der stellver -
tretenbe Außenminister Butler erneut am 18 . März 1940
den Vorschlag gemacht , die Santelsbesvrechungen zu be¬
ginnen . Die Sowjetregierung knüvfte ihr Einverständnis
an die englische Bereitschaft , vor Beginn der Besprechungen
die von den englischen Behörden zurückgehaltenen sowjetischen
Dampfer „ Selenga " und „ Majakowski freizulassen .

In der Antwort der englischen Regierung vom 19 . Avril
wurde die Forderung nach Garantien ausgestellt , daß
die Waren , die von der Sowjetunion aus dem Auslände ein -
geführt werden , nicht . für Deutsckland . sondern zum
Verbrauch in der Sowjetunion selbst bestimmt sind . Außer¬
dem hat die englische Regierung die Frage des Abschlusses
eines Handelsabkommens zwischen der Sowjetunion und
England verknüpft mit der Einschränkung der Han¬
delsbeziehungen zwischen der Sowjetunion und
Deutschland .

Am 29 . Avril überreichte der Sowjetbotschafter Herrn
Halifax die Antwort seiner Regierung , deren wichtigster
Inhalt besagt :

a ) Die Sowjetunion , als neutrales Land , hat Handel
betrieben und wird Handel treiben sowohl mit krieg¬
führenden wie mit neutralen Land e rn . wobei
sie öon ihrem eigenen Bedarf an Ausfuhr und Einfuhr
von Waren ausgeht .

b ) Mit Deutschland bat die Sowjetunion ein Handels¬
abkommen . das die Sowjetunion erfüllt und weiter erfüllen
wird , wobei sie es für zulässig hält , dies zum Gegenstand

von Verhandlungen mit dritten Ländern zu macken , genau
wie die Sowjetunion auch nicht vorschlägt , die Frage der
Handelsabkommen Englands mit anderen Ländern zum
Gegenstand von Verhandlungen zwischen beiten Staaten zu
macken .

Am 8 . Mai b . I . hat Halifax bem Sowjetbotschafter
ein Memorandum überreicht , in dem die englische Regierung
eine ganze Reihe neuer Fragen über dre Handels¬
beziehungen zwischen der Sowjetunion und Deutsch¬
land vorbrachte . Zu diesen Fragen gehörten : Der Inhalt
der Handelsabkommen zwischen der Sowjetunion und
Deutschland , Anzahl und Fristen der Warenlieferungen
nach Deutschland . Möglichkeiten der Begrenzung und Kon¬
trolle . der . Lieferungen von Rüstungsmaterial aus
ter oowietumpn nach Deutschland unb des Transits von
Waren über bre Sowietunion nach Deutschland , Bestimmung
ter Mittel ter Kontrolle betreffend die Benutzung von

gegen Zahnsteinansatz , zahnfleisch -

kräftigend , mikrofein , mild aro¬

matisch, - und so preiswert >
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die große Tube
die kleine Tube»
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Waren , di « aus England nach der Sowjetunion eingefübit
Heroen , die Schaffung von Märkten für bie Sowjetunion für
sowietische Waren , die nach Deutschland exportiert werden
_ , . 3ur Frage der Zurückhaltung der beiden sowjetischen
Schiffe beschrankte sich die englische Regierung auf den
formellen Hinweis , sie seien der französischen Re¬
gierung übergeben worden . Halifax schlug der Sowjet -
reglerung vor . ein Abkommen über bie Kontrolle der
Konterbande abzuschließen . Aufs neue hob er den Wunsch
der englnchen Regierung hervor , bie Hantelsbeziehungen
zwischen England unb der Sowjetunion ben Aufgaben
b e sä rjeg . es . den England führt , unterzuordnen .

Die Sowjetregierung antwortete auf dieses englische
Memorandum , daß sie die Handelsvolitik der Sowjet¬
union nicht den Kriegsaufgaben des

einen ober anderen ausländischen Staates
unterer bn en könne Die neuen Fragen über den
Handel der Sowjetunion mit Deutschland fielen voll und ganz
unter bie . Komvetenz der Sowjetregierung und könnten nickt
Geaenftand einer Erörterung sein bei Handels -
bewreckungen zwischen der Sowietunion und England

Die Soroietregierung bemerkt , heißt cs am Schluß der
Moskauer Verlautbarung , daß die Tatsache selbst daß die
engliicke Regierung die Erörterung von Fragen vor -
aenommen hat . die ausschließlich zur Kompetenz der Sowjei -
regierung gehören , nicht vom Vorhandensein des Wunsches
auf Jetten der englnchen Regierung zeugt . Hantelsbe -
spreckungen mit der Sowietunion zu führen

Vormarsch auf den zerstörten Rückmarschttraßen der Franzosen Deutsche Sturmgeschütze passieren eine Straßensperre
( PK .-Kintermgnn -Weltbilb , ÄJ ( PK . -Weltbild . K .)
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Wiesbadener Nachrichten
Alle Kräfte frei für das Kriegsbauprogramm

Vorübergehend weitgehende Stillegungen
Eine Klarstellung zum Neubauoerbot und zu den wei¬

teren . letzt erforderlichen Maßnahmen veröffentlicht der
Referent beim Generalbevollmächtigten für die Regelung
« ^ .Z ^ wirtschatt K u hn c . in der Zeitschrift ..Der deutsche
Baumeister Reicksminister Dr . Todt hatte zunächst , als
E en e r a l he voll machtigter für die Vauwirtschaft . von jeder
, n6t unbedingt , notigen Drosselung der Bautätigkeit auch
nach Kriegsbeglnn abgesehen . Vom Neubauverbot wurden
bestimmte Ausnahmen , bewilligt . Jetzt ist nun der Zeitvunkt
gekommen , wo im Interesse der termmmätzigen Abwickelung
des Kriegsbauvrogramms der Einsatz aller Kräfte notwen -
u8ungemein strenge und lange Winter hat einen
starke ; ! Vauzeitverlust gebracht . Um ihn einzubolen . bat sich
der Generalbevollmächtigte zu durchgreifenden Maßnahmen
mr die nächste Zeit entschlossen . Die bisher großzügige Ertei¬
lung von Ausnahmegenehmigungen ist stark eingeschränkt .
Außerdem erwies es sich als notwendig , nunmehr alle Bau¬
vorhaben . also auch die bisher von der Bauiverre aus¬
genommenen . auf , die Notwendigkeit ihrer Weiterführung
und auf bte Möglichkeit der Gewinnung von Arbeits -
kraiten für anerkannte kriegswichtige Bauten durch ihre
Etillegung zu ubervrüfen .

Innerhalb der Land - und Stadtkreise sind deshalb
Kommissionen gebildet , die die Bauvorhaben in
turzeiter Zeit zu ubervrmen haben . Die Kommissionsmit¬
glieder find berechtigt und vervflichtet . Bauvorhaben , die

unter Umgehung des Neubauverbotes in Angriff genommen
wurden , sofort stillzulegen . Bei Bauvorhaben , für die eine
Ausnabmegenebmigung erteilt wurde , wird unter Anlegung
des strengsten Maßstabes übervrüft werden , ob das Bauvor¬
haben unter Berücksichtigung des Baufortschrittes und der
zur Verfügung stehenden ortsgebundenen Arbeitskräfte
forderungswürdig ist oder stillgelegt werden muß . Bei der
Stillegung wird besonderes Augenmerk auf die Fachkräfte
gerichtet werden , die noch im Eigenbetrieb der Gemeinde¬
verwaltungen und Industriebetriebe , aber auch bei den
llaatlicken Verwaltungen , arbeiten . Teilung . Umbau und
Instandsetzung von Wohnuimen werden zweckmäßig gvrerell
bis auf den Herbst und Winter zurückgestellt . Aber auch
ein Teil der bereits als kriegswichtig anerkannten und in
die Dringlichkeitslisten aufgenommenen Bauvorhaben wird
sich eine gewisse Einschränkung und teilweise Zurückstellung
gefallen lassen müssen .

Allgemein werden im Verfolg dieser Aktion , bei der der
Generalbevollmächtigte die letzte Entscheidung selbst trifft ,
nahezu fertiggestellte Bauvorhaben nicht zurückgestellt wer¬
den , dagegen in erheblichem Umfange Bauten mit langer
Bauzeit , die sich noch im Anfangsstadium befinden . Ferner
wird die Möglichkeit einer Rückstellung von einzelnen
Teilen des Eesamtbauvorbabens . z . B . der Wirtschafts¬
gebäude . Dienstwohnungen usw ., übervrüft werden . Die
neugebildetcn Kommissionen sollen in den einzelnen Wehr¬
kreisen eine große Anzahl Arbeitskräfte freimachcn . die zum
Teil außerbczirklich in den Hauvtbaugebieten eingesetzt
werden müssen .

Es darf nichts verderben
Fürs Einmachen z« beachten

Mn in Blech oder in Glas einmacht , ob man steri -
llfi « t oder , sonst , ein Verrabren einschlägt — gewisse Vor¬
schriften beim Einmachen wollen immer beachtet sein , wenn
die haltbar gemachten Nahrungsmittel auch haltbar bleiben
sollen Man verwende „ nur einwandfreies Einmachgut ,
-rruchte müssen reif , dürfen aber nicht überreif sein .
Angestonene oder faulige Stellen machen das Stück zum
Einmachen ungeeignet . Alles . Einmachgut ist tadellos zu
lauoern . Wenn es nicht gewaschen werden soll — wie bei
allen eingesalzenen Nahrungsmitteln — . dann muß es mit
einem trockenen sauberen Lavven vorsichtig und gründlich
gevutzt werden . Die Gefäße , die zum Einmachen verwendet
werden , . sollen völlig keimfrei gemacht werden . Das ge¬
schieht . indem man sie entweder mit starkem Sodawasser
wascht oder indem man sie auskocht . Rezevte und Gebrauchs¬
anweisungen sind auf das genaueste zu beachten . Nach
Gutdünken einzumachen , darf sich selbst eine sehr erfahrene
Hausfrau kaum erlauben . Das Abkühlen der eingemachten
Lebensmittel muß immer langsam geschehen . Am besten ist
es . wenn man ein Tuch über die fertigen Gefäße deckt , damit
kein unmittelbarer kühler Luftzug schadet . Auch die Art .
wie das . Eingemachte aufbewahrt wird , ist wichtig . Licht
beschleunigt das Verderben , Wärme ebenfalls . Eingemachtes
sollte dunkel , kühl aber frostfrei aufbewabrt werden . Ist
das Eingemachte angebrochen worden und es blieb noch
etwas davon übrig , w muß man mit solchem Rest besonders
vorsichtig umgeben , da er schneller zum Verderb neigt als
ftüfcke Nahrungsmittel . E St .

— Aus der Vezugscheinvraris . Auch für Männerschuhe
kann em Bezugschein II ausgestellt werden . Hierauf
können Schuhe abgegeben werden , deren Oberteil mit Lack¬
leder kombiniert ift oder deren Vorderblatt überwiegend
aus geflochtenem oder durchlochtem Leder besteht , oder aber
Reiseschuhe in Taschen . Hausschuh « und Pantoffeln aller Art .
deren Oberteil übermiegenb aus Lackleder besteht . Ferner
können zurückgegebene Mustervaare . beschädigte oder fehler¬
hafte Ware und irreguläre , schwer absetzbare Einzelvaare
abgegeben werden , die jedoch vom Hersteller im Gelenk mit
„ Z bezeichnet sein müssen . Schubwerk aller Art . das sich
vor dem 1 . 1 . 1939 auf dem Lager des Schubeinzelbändlers
befunden bat ( Ausschußware ) kann auf Bezugschein II ab -

?
egeben werden , soweit sein Preis um mindestens 25 %
erabgesetzt worden ist . — Stoff zum Ausbessern von

M ä n n e r k l e i d u n g ist auf die Abschnitte X — XIII der
Kleiderkarte für Männer zu erhalten . Sie berechtigen zum
Bezug von je 0,25 Meter Oberstoff . Von diesem Stofs darf
aber leweils höchstens ein halber Meter in einem zusammen¬
hängenden Stück abgegeben werden . — Bezugscheine über
Nähmittel werden an gewerblich ^ Kleinverbraucher nur
noch im Höchstbetrage von monatlich

"
RM , an öffentliche

. Stellen nur bis zu 3 RM ausgestellt .
— Silberne Hochzeit feierten am 22 . Mai die Eheleute

Karl Hartmann und Frau Zakobine . geb . Hildmann ,
Sedanvlatz 4 .

Sommerschlaf unseres Wärmespenders
Auch der Ofen verlangt sein Recht

Der diesmal besonders strenge Winter ist vorüber¬
gegangen . Unser bewährter Freund , der O f e n , wird jetzt
von der Sonne ersetzt und kann in den . .Sommerschlaf "

gehen . In den kalten Wintertagen bat er ost sein äußerstes
hergeben müssen , um seiner Bestimmung zu genügen . Die
Holge ist . daß auch der Oken „ erkrankt " ist . Hauswirte und
Wobnungsinbaber tuen daher gut daran , den unentbehr¬
lichen Wärmesvender nicht in diesem Zustand das ganze
Jahr über steben zu lassen . Jeder Ofen muß entascht , die
ausgebrannten und ausgebröckelten Feuerstellen ausge¬
bessert und noch manches andere in Ordnung gebracht
werden . Die Arbeiten sollten aber nicht bis kurz vor dem
Winter verschoben ' werden . Ein Sorichwort sagt : „ Im
Sommer rüste deinen Schlitten , den Wagen in des Winters
Mitten !" Wenn der Oken gebraucht wird , ist dann jeder
froh , ihn in Ordnung zu haben . Der Ofen selbst dankt durch
intensiveren Brand , schnelle Erwärmung und vor allen
Dingen durch Ersvarnis von Brennstoffen . Die Ersvarnis
gilt beute nicht allein dem Geldbeutel , sondern ist eine not¬
wendige Kriegswirtschaftsmaßnabme . Unsere Ausgabe muß
daher sein , auch mit Brennstoffen unter Einsatz aller Mög¬
lichkeiten zu ivaren . Pal .

— Das Beschädigen von Plakaten zieht Bestrafung nach
iich . . In letzter Zeit sind Fälle bekanntgeworden , daß die aus «
gehängten Plakatrabmen der Partei , vor allem in der West¬
stadt . beschädigt worden sind . Wo dies mit Absicht geschieht ,
werden strengste Maßnahmen ergriffen werden , um einem
solchen unvernünftigen Handeln entgegenzutreten . Dor
allem lei auch die Jugend davor gewarnt , sich an den
Plakaten zu schaffen zu machen .

— Wiesbadener Gerichtssaal . Wegen schwerer Urkunden -
laftchung in Tateinheit mit Betrugsveriuch und Urkunden¬
fälschung erhielt ein Angekllmter drei Monate Gefängnis .
Er batte auf einer von einer Gemeinde ausgestellten Beschei¬
nigung über Kriegszulage Abänderungen vorgenommen . —
Seinen Kameraden ftabl ein 17jäbriger Schüler eine Arm¬
banduhr und 5 RM . Er erhielt vom Jugendrichter eine
Gefängnisstrafe von zwei Wochen . Wenn er sich bis zum
Jahre 1944 gut führt , wird ihm die Strafe erlassen werden .
— Wegen unsittlicher Handlungen an Kindern erhielt ein
18jäbriger Idsteiner Einwohner eine Gefängnisstrafe von
7 Monaten . — Drei Hasen stahl ein Biebricher Einwohner
aus einem Stall , zwei davon verkaufte er . den dritten ließ
er sich von seiner Frau zubereiten . Da er nach dem ärzt¬
lichen Gutachten für seine Taten nicht voll verantwortlich
xu machen ist . erhielt er eine Gefängnisstrafe von einem
Monat . Seine wegen Hehlerei mitangeklagte Ehefrau wurde
mangels ausreichenden Beweises freigeivrochen .

— Die fünfsemestrigen Lebrvläne an den deutschen
Bau - und Ingenieurschulen sind wieder in Kraft
getreten . Im Herbst 1939 war dieses Studium um ein
Semester gekürzt worden . Wenn diese vorsorgliche Maß¬
nahme jetzt wieder aufgehoben worden ist . so beweist dies
die Festigung unseres Wirtschaftslebens . Die technischen
Fachschulen verzeichnen einen starken Besuch .

Frontkameraden werden nicht vergessen
Verwundete als Gäste einer Betriebsgemeinschaft

Wo immer in der heutigen Zeit Betriebsavvelle abge -
balten werden , geben die Gedanken der Arbeitskameraden
hinaus zu den Männern , die bisher Schulter an Schulter
mit ihnen im Betrieb gewerkt haben und jetzt in den Reiben
unseren stolzen Wehrmacht stehen . Jede nationalsozialistisch
ausgerichtete Betriebsgemeinschaft wird es sich zu einer
besonderen Ebrenvflicht machen , dieses Band der Kamerad¬
schaft zwischen Heimat und Front immer fester zu knüofen .
Als am Mittwoch die Brauerei Felsenkeller ihre
Gefolgschaft zu einem Betriebsavvell aus Anlaß der
Wiederoerleihung des Gaudivloms für hervorragende
Leistungen im ^ eistungskamvf der deutschen Betriebe zu¬
sammengerufen Tratte , da hätte sie es gerne gesehen , wenn
auch ihre Arbeitskameraden im grauen Rock , die ja eben¬
falls Anteil an dieser ehrenvollen Leistungsauszeichnung
haben , unter ihnen hätten weilen können . Da sie fern der
Heimat ihre Pflicht erfüllen müssen , ließ die Betriebs -
fübrung eine Einladung an verwundete und kranke Sol¬
daten . die zur Zeit in Wiesbadener Lazaretten weilen , zur
Teilnahme an diesem Betriebsavvell ergehen . Sie waren
freudig gekommen , wurden durch den Betriebsfübrer ,
Direktor Kratz , aufs herzlichste begrüßt und saßen nun
mitten unter den Kameraden im Arbeitskleid , mit denen
sie schnell Freundschaft geschlossen hatten . Sie lauschten auf¬
merksam dem vervflichtenden Avvell des Betriebsfübrers an
seine Gefolgschaft , den Ausführungen des Betriebsobmannes
Hemme , der für seine Arbeitskameraden die Versicherung
des auch weiter restlosen Einsatzes am Arbeitsvlatz gab . und
den Worten des stellvertretenden Kreisleiters Pg . Brück ,
der die Vervflichtung jedes deutschen Menschen am Aufbau

« bes Vaterlandes berausstellte . Sie schövften Freude an den
schönen Gesangsvorträgen des Werkchores unter Leitung
von Cbormeister Kuhl , an den mit schöner Stimme ge¬
botenen Liedern von Rudi Sternberger und den musi¬
kalischen Darbietungen von Mitgliedern der Kreis -
kavelle . Jedem Soldaten wurde zur Erinnerung an
diesen Betriebsavvell ein Buch mit einer Widmung über¬
reicht . für das ihr Svrecker seinen aufrichtigen Dai ^ sagte .
Sie verlebten Stunden schöner Kameradschaft und wenn st«
zu ihrem Truvventeil zurückkebren , roerben - sie sicherlich
erzählen , daß die Heimat ihre Pflicht erfüllt und in Dank¬
barkeit der Kameraden an der Front gedenkt . p .

Verderben Sie nicht

Ihre gute Cigarette
durch liebloses

Anzünden * )

ATIKAH

/ Sinfeitiges Anbrennen — zu starkes Ziehen rußende Flam «
menspitze oder qualmendes Benzinfeuerzeug können die ganxeZiga¬
rette verderben . Halten - Sie die Cigarette über die volle Flamm «
und machen Sie nur leichte Züge .

„ — Stfronen sind Vttamtnsvenber und vermögen durch
Men Saft einen guten Teil der uns jetzt noch fehlen -
den Obstsauren zu ersetzen . Süße Suvveu und Tunken aller

Ert . Mehlspeisen und Kompotte gewinnen durch Hinzugab «
von Zttronensaft außerordentlich an Geschmack . Jedes Back -
rezevt verträgt einen Zusatz von Zitronensaft und - schale .
Frrschkostsalate sollten wir jetzt nicht anders schmackhaft
machen als mit Zitronensaft . Ein süßer Auf lauf oder
Pmtdtng schmeckt vorzüglich , wenn man kurz vor dem An¬
richten den Saft einer Zitrone mit etwas Zucker aufkocht
und beiß darübergießt . ■Bekanntlich schmeckt der Abendtee
ebenfalls recht gut mit Zitronensaft , und in der warmen
Jabreszeit -ist Zitronenlimonade das richtige Erfrischungs¬
getränk . Die „ beiße Zitrone " ist ein altbewährtes Haus¬
mittel . ja . selbst reiner Zitronensaft , löffelweise einge¬
nommen . leistet vorzügliche Dienste bei Halserkrankungen ,
rfüt die Hausbäckerei in der zitronenarmen Zeit können wir
gut Vorsorgen , wenn wir die Zitronen , deren Saft wir jetzt
verwenden , sorgsam abreiben und schichtweise mit etwas
Zucker in ein gutschließendes Glas geben und aufhcben .

Roman von Erica Erupe -Lörcher 8 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

Als Mercedes ihm jetzt wieder den Blick zuwendet , sieht
er an dem warmen Blick , daß ihre Gedanken sich eben mit
ihrem Gespräch beschäftigt haben . „ Wollen wir vielleicht
gleich jetzt eben in mein Landhaus hinausfahren , damit Sie
es wiedersehen ? "

Er lächelt über ihre Feinfühligkeit , mit der sie sich in
seine Kindheitsgefühle versetzt . Ist es nicht viel reizvoller ,
jetzt in dieser stimmungsvollen Nachtbeleuchtung das Para¬
dies seiner Kindheit wiederzusehen und sich die Gestalten der
teuren . Eltern wieder heraufzuzaubern , die einst mit ihm
durch jene Räume gegangen sind , und die nun beide hier in
der Erde der Philippineninseln ruhen ?

„ Ich kann Sie doch unmöglich hier jetzt entführen ,
Mercedes , wo das Fest noch am Anfang steht und Sie gewiß
viel Gelegenheit zum Tanzen haben werden !"

„ Tanzen ? Ach , Dietrich , ich habe eigentlich an nichts
rechte Freude . Man nennt das hier gelegentlich „ Tropen¬
müdigkeit

" ! Aber wohin soll ich fahren , um sie abzustreifen ?
In Spanien bin ich längst fremd geworden . In Deutschland ,
der Heimat meines Gatten , kenne ich niemand . Andere reisen
in solcher Stimmung auf einige Zeit nach Hongkong hinüber .
Ich habe zu nichts Lust . Aber vielleicht wollen Sie das Fest
hier noch länger mitmachen ? "

„ Nein , Mercedes . Ich gestehe Ihnen offen , daß ich heute
einzig herkam , um Sie zu treffen und — zu sprechen !"

Ihr entfährt ein einziger Laut . Halb ist es Überraschung ,
halb Beglückung . In der Beleuchtung , die hier in ihren
Farben so vielfältig vermischt ist , erkennt er nicht die Röte ,
die sich jäh über ihre Züge breitet . Ihr Herz tut ein paar
dumpfe , schwere Schläge . —

Dietrich neigt sich ihr jetzt etwas entgegen : „Wenn Sie

mich wirklich mein einstiges Elternhaus noch heute abend
wiedersehen lassen wollen , könnte ich Ihnen auf der Fahrt
in großen Zügen die Veranlassung anvertrauen , die mich jetzt
nach Manila zurückgeführt hat . Hier , ist die Umgebung doch
zu unruhig dazu — “

Mercedes erhebt sich und legt die kleine Sammetlarve

wieder an . „ Ich werde meinen Chauffeur eben benachrich¬
tigen , vorzufahren . Bitte , folgen Sie mir in einigen Augen¬
blicken , Dietrich — "

Dietrich sieht sich nach Heine Lütgens um , denn er möchte
ihn von feinem Weggehen auf kurze Zeit unterrichten .
In dem Augenblick , da er aus einiger Entfernung den
Freund an der Hausbar sieht , wie er — als „ Unentwegter

"

bei solchen Gelegenheiten — unter kundiger Führung einer
neugeschlossenen Bekanntschaft sämtliche verfügbare Tropfen
des Hauses durchzuprobieren versucht , kreuzt Herr Pullmann
Dietrichs Weg .

„ Bitte sagen Sie Lütgens , ich sei eben in mein einstiges
Landhaus hinausgefahren , Herr Pullmann ! Vielleicht hole
ich Lütgens hier nachher wieder ab . Vielleicht aber kehre ich
direkt in unser Hotel zurück .?

Als der Fahrer ferner Herrin beim Einsteigen den
Wagen offenhält , streift ihn ihr mißbilligender Blick . Wie
stark riecht er wieder nach Whisky ! Ohne Zweifel hat er sich
die Wartezeit irgendwo an einem Schenktifch in der Nähe
durch Alkohol verkürzt . Sie denkt : „ Sowie ich einen Ersatz
für ihn habe , werde ich ihm kündigen . Er ist mir nicht zu¬
verlässig genug !“

Die Fahrt im offenen Auto geht durch eine Atmosphäre
von köstlicher Milde . Man empfindet die angenehme Ab¬
kühlung nach der Hitze des Tages . Mercedes hat einen
buntelfeibenen Abendmantel übergeworfen , aus dessen hoch¬
stehender Halsrüsche ihr feines Gesicht reizvoll heraussteht .
Auch Dietrich hat eben in der Garderobe noch rasch den
seidenen Domino abgestreift und das lange Abendcape um «
gehängt , wie die Herren es hier zu den abendlichen Ver¬
anstaltungen umhängen und wie auch er und Heine Lütgens
es sich heute gleich besorgt haben .

Der Wagen braust im raschesten Tempo davon . Mer¬
cedes runzelt unwillig die Stirne . Ihr Fahrer weiß , daß seine
Herrin dieses tolle Tempo nicht schätzt , das sich die einge¬
borenen Chauffeure der Mietsdroschken und der Herrschafts¬
wagen von den amerikanischen Fahrern abgeguckt haben !
Aber sie wird eines Befehls , langsamer zu fahren , enthoben ,
da man bald in das Gewirr sehr lebhafter Verkehrsstraßen
kommt , in denen sich das Rasen von selbst verbietet .

Staunend blickt Dietrich auf eine Reihe von Hoch¬
häusern , die sich nun an beiden Seiten der Straße erheben .
„ Hochhäuser ? Hier bei der ständigen Erdbebengefahr ? "

fragt er .
„ Die Amerikaner riskieren sie zu bauen . Sie haben ein

neues Verfahren entdeckt mit Stahlplatten und Zwischen -
[ räumen zwischen den einzelnen Mauern , die bei Erd -

schwankungen elastisch nachgeben können ."

„ Das ist doch „ die Escolta " ! Ich erkenne sie eben an
mehreren , nur einstöckigen Häusern , die zwischen den Neu¬
bauten stehen !"

„ Ja , die „ Escolta "
ist noch immer unsere erste Geschäfts¬

straße . Sie haben ja Ihre Jugend , wie ich . bereits unter der
amerikanischen Oberhoheit erlebt . Aber dieses ungeheure
Tempo zur Großstadt hat sich doch erst nach Ihrer Abreise
nach Deutschland eingestellt . Sie kennen noch kaum hier diese
aufdringlichen Lichtreklamen . Und erst nicht diese protzig sich
vordringenden Bilder . Nicht das abendliche Gekreische der
vielen halberwachsenen Jungen , die die neuesten amerika -
nychen Tageszeitungen ausrufen ! In denen steht aussühr -
lich , welche Gattin der hier stationierten Hohen amerika¬
nischen See - aber Landosfiziere gestern ihren Ball oder
Empfangsabenb gegeben hat , und welche ihrer Gäste die
protzigsten Juwelen trugen .“

Die bunten Lichtreklamen rings um sie zucken auf und
verloschen . Die Straßenbahnen klingeln . Dichte Reihen sich
folgender Autos der verschiedensten Typen hupen und
lärmen . In die weitgeoffneten Portale aufdringlich sich vor -
schlebender Klnotheater strömt das Volk . Es ist , wie die
ganze Bevölkerung dieser großen Hafenstadt , bunt gemischt :
Matrosen aus aller Herren Länder , deren Schiffe hier im
Hafen anfern , Phllippmos in europäischer Kleidung oder
ihrer Landestracht , Mestizen , die weder in Kleidung noch in
Haltung von den besseren Kreisen zu unterscheiden sind ,

S , sehr flotte Amerikanerinnen , deren Eleganz sich die
lenmädchen mit Geschick in ihrem Äußern abgequckt

haben — bas alles sieht man vorüberströmen .

. „ Es scheint den Leuten hier allen sehr gut zu gehen
"

,
meint Dietrich , ber im Vorbeifahren die Menschen aufmerk¬
sam mustert , da ber Fahrer durch das Gedränge zum lang¬
sameren Tempo gezwungen ist , „ der ganze Lebensstandard
scheint hier sehr hoch zu sein ."

„Sie haben recht . Die Menschen sind hier verwöhnt .
Man hat auch hier nach dem Weltkriege eine Prosperität er¬
lebt , die es so ziemlich jedem vierten Philivino erlaubte , sich
ein eigenes Auto zu kaufen und von nun ah nur noch seidene
Hemden zu tragen . _ Aber — wer weiß , wie alles wird , wenn
die Amerikaner diesen Inseln die von den Philippinos stür¬
misch verlangte Selbständigkeit geben ? "

( Fortsetzung folgt .)
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— Unfälle . In der Hellmundstraße kam ein kleines
Mädchen lo unglücklich zu Fall , daß es erheblich blutende
Knieoerletzungen davontrug . An einem Sause des Kaiser -
Friedrich -R '. ngs rutschte eine Frau von einer Stuft der Dor -
vlatztrevve so unglücklich ab . daß sie sich einen Beinbruch
zuzog . Im Krankenbaus fanden beide Verletzte Aufnabme .

— 36rc Meisterprüfung bestanden im Konditorband -
werk Rudolf Klein und Fridel K l e m . Wiesbaden .

. — Hobes Alter . Frau Lisette Börner , geb . Kaiser ,
feiert am 24 . Mai ibren 75 . Geburtstag .

„ W .- Biebrick : 2m Maschinenschlosserbandwerk bestand
Josef Haber seine Meiiterorüfung .

W . - Bierstadt : August Schön bestand seine Meister¬
prüfung im Schreinerbandwerk .

Mus Gau und Provinz

Niemals mehr » Blauen Heinrich "

In Frankfurt a . M . wurde eine der beiden Heeres -
lehrküchen eröffnet , in denen die Heeresköche die Wissen¬
schaft einer modernen Soldatenküche kennenlernen . Deutsch¬
land bat aus dem Weltkrieg gelernt , datz die richtige Ver¬
proviantierung . eine ausreichende , gesunde , nahrhafte . ab¬
wechslungsreiche und schmackhafte Soldatenkost von grötzter
Bedeutung ist für Moral und Kampfkraft der Truppe . Feld¬
koche und Zahlmeister werden für , ihre Aufgaben im Feldheer
geschult . Rund 50 % dieser Männer , die aus dem Heere
herausgezogen werden , kommen bereits aus der Küche , viele
aus ersten Hotels Deutschlands , rund 30 Prozent kommen
aus dem Metzgerberuf , und die restlichen 20 Prozent sind
von Haus aus Bäcker . Aus ausgebildeten Köchen und Zahl¬
meistern werden Lehrstäbe gebildet , die beim Feldheer in
einem bestimmten Bezirk die Feldköche schulen . und die Zu¬
bereitung der Lebensmittel überwachen . Den „ blauen Hein¬
rich des letzten Krieges gibt es nicht mehr . Durch Zusatz
von Gemüsen oder Gewürzen in getrockneter , gemahlener
und gevregter Form wird diese Anreicherung erreicht .

Eichenbestände ohne Rinde
Betzdorf . 23 . Mai . Auch in diesem 2ahre haben die

Haubergsgenossenschaften und Kreisforstämter des Sieger¬
landes wieder in großem Maße die Gewinnung der Eichen¬
lohe angeordnet . , Zu diesem Zwecke durften bei den Nieder¬
schlägen im Frühjahr keine Eichenstämmchen gehauen werden .
Jetzt , wo der Saft gut in der Rinde steht , siebt man das
ganze Siegtal hinauf und hoch im Westerwald die kleinen
Waldbauern mit dem Lohschälen beschäftigt . Die Rinde
wird am stehenden Stamm abgeschält : der Wald bietet dann
mrt seinen rindenfreien Eichen ein seltsames Bild , das jeden

Die Mitgliedschaft bei der RS . -Bolkswoblfahrt ist Beweis
für soziale Tatbereitschast . Keine deutsche Frau und kein
deutscher Man » schliedt sich aus .

fremden merkwürdig anmutet . 2m vorigen 2abre wurden
; m Mittelsieggebict etwa 50 000 bis 55 000 Zentner Eicken -

gewonnen . Man gedenkt die Menge im Kriege noch zu
erhöhen . . Die Siegerländer Gerbereien zahlen gute Preise .

Drei Kinder vermitzt
Ludwigshasem 23 . Mai . Seit Freitagabend wird der

einährige Schüler Walter S t r o b a ch vermitzt . Der 1,20
Meter große , kräftige Junge wurde zuletzt mit seiner Bücher¬
tasche auf dem Weye nach Mannheim gesehen . Er hat dunkel¬
braune , linksgescheitelte Haare und trägt einen graugrünen
Janker , braune , kurze Stoffhosen und braune Halbschube . —
Ke ? neL,roirl ’ Eon seit dem 28 . April der 17jährige Heinz
Fritz Meyer vermißt . Er ist 1,78 Meter groß und war
mit dunkelblauem Rock und grauer Hose bekleidet . — 2n
Kaiserslautern vermißt man die 13jährige Schülerin Auguste
.? o l z e r Das 1,52 Meter große Mädchen bat frisches Ge¬
sicht . dunkelblonden Pagenkopf und trug zuletzt blauweiß -
karlertes Dirndlkleid mit blauer Schürze und bellen Stauö -
mantel .

— Frankfurt a . M . , 23 . Mai . Auf der Königsteiner
Straße im Stadtteil Höchst wollte die 75jährige Magdalene
Krüger unmittelbar an ihrer Wohnung die Fahrbahn über¬
queren , als ein Motorradfahrer herannahte , die Frau er¬
faßte und auf die Straße schleuderte . Schwer verletzt wurde
die alte Frau in Krankenhaus gebracht , wo sic bald darauf
verstarb .

. .. , Darmstadt . 23 . Mai . 2n Griesheim fiel das fünf «
labrrge Töchterchen der Familie Karl Massotb in einem
Nachbarhaus rücklings in einen mit kochendheißer Wasch¬
lauge gefüllten Bottich und verbrühte sich so schwer ,
daß es nach Tagen im Krankenhaus starb .

.== Herdorf . 23 . Mai . Im Untertagebetrieb der Grube
„ Friedrich Wilhelm ' wurde durch einen vorzeitig losgehen¬
den Svrengschuß ein 27iähriger Hauer so schwer verletzt ,
daß er kurz nach der,Einlieferung ins Krankenhaus starb .
Ern 33iahriger Arbeitskamerad trug ebenfalls schwere Ver¬
letzungen davon : er kam ins Krankenhaus .

= Hersfeld . 23 Mai . Auf der Straße Niederaula —
Asbach wurde ein Fohlen , das von dem Bauern Philipp
Stuckhardt geführt wurde , beim Vorübersahren eines Last¬
zuges scheu . Es drückte Stuckhardt gegen den Lastzug , so
das der Mann unter den Anhänger geriet und überfahren
wurde . Er war sofort tot .

Wirt schäft steil

Schau deutscher Wertarbeit

Deutsche Wirtschastsaussassung gegen britischen Krämergeist

Während im Westen die deutschen Truppen den zerschmettern¬
den Schlag gegen dre feindlichen Heere führen , öffneten sich iq
Breslau die Tore der Breslauer Moste 1940 , dem Land¬
maschinenmarkt , det ersten Meste im erweiterten und vergrößerten
deutschen Ostraurn .

Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeier stand eine Rede des
Staatssekretärs Dr . Landfrted . Er betonte , daß der Waren¬
austausch zwischen Deutschland und den fldosteuropäischen
Ländern , dessen Ausbau auch die Breslauer Messe diene , in den
letzten fünf Jahren absolut und relativ eine Ausdehnung erfahren
habe , die von vielen für . unmöglich gehalten worden ist . Der
Handelsverkehr zwischen der UdSSR , und Deutschland sei dank
der zwischen beiden Ländern getätigten Abkommen in reibungs¬
loser , großzügiger Entwicklung begriffen , deren Bedeutung für
beide Teile gar nicht hoch genug bewertet werden könne . Deutsch¬
land habe nie gezögert , seinen Handelspartnern Produktions¬
mittel zu liefern , die geeignet sind , sie wirtschaftlich zu fördern
und eine bodenständige Industrie aufzubauen . Deutschland suche
den wirtschaftlichen Erfolg nicht kn einseitigen Mehrgewinnen ,
sondern in der Pflege eines gegenseitigen Bedarfs und in der
Erhaltung einer Lebenshaltung , die Dauerabsatz und Dauerliefe¬
rungen verbürgen . Hierin bestehe der grundlegende Unterschied
zwischen der Auffastung unserer westlichen Gegner , insbesondere
Großbritanniens , und der deutschen Auffassung , wie dies Dr .
Landfried an Hand von Beispielen und Zahlen eingehend belegte .
Dabei ging der Staatssekretär auch aus die vergeblichen Versuche
der Engländer ein , der deutschen Wirtschaft im Südostraum
Schwierigkeiten zu machen . Zum Schluß wies er darauf hin , daß
die Breslauer Messe im Begriff fei , sich nach Zusammenfassung
des großen schlesischen Wirtschaftsraumes eins breitere eigene
Grundlage zu verschaffen und die Oftländer mit den Ergebnissen
ihrer Arbeit vertraut zu machen .

Ein Rundgang durch die Meste vermittelte ein eindrucksvolle »
Bild von der gewaltigen inneren Kraft des großdecktschen Wirt¬
schaftsorganismus auch in einer Zeit gewaltigster Kraftanstrengung .
In der neuen Staatenhall « hatten Ungarn , Jugoslawien ,
Rumänien , Bulgarien und die Türkei als die großen Handels¬
partner Deutschlands im südosteuropäischen Raum ihre repräsen¬
tativen Stände aufgebaut , auf denen sie einen erschöpfenden Über¬
blick über den vielgestaltigen Warenaustausch ihrer Länder mit
Eroßdeutschland vermitteln . Dazu kommen das Protektorat
Böhmen -Mähren , die Slowakei und erstmals auch das General¬
gouvernement für die besetzten polnischen Gebiete mit wirkungs¬
vollen Schauen , die gleichfalls die enge Verflechtung dieser Wirt¬
schaftsgebiete mit Deutschland aufzeigen .

Sport und Spiel

Erfolgreiche Wiesbadener Schützen
Die in den vergangenen Wintermonaten durchgeführten

Reichsfernwettkämpfe des deutschen Schützenoeibandes wurden
auch von Wiesbadener Schützen mitbestritten und erbrachten stolze
Leistungen . Der letzte Fernkampf fand vom 30 . März bis 14 . April
1940 statt . Es wurde in Kleinkaliber , militärischem und beliebigem
Anschlag , sowie in Wehrmann geschossen . Von 50 Mannschaften
und 27 Einzelschützen des Gaues Hessen , schnitt der Unterkreis
Wiesbaden am besten ab . Die Mannschaft der Schützen -
gesellschast Wiesbaden schoß in beiden Anschlagsarten
mit Kleinkaliber das beste Ergebnis im Gau und mit 1618
Ringen ein im Gau bisher noch nicht erzieltes Resultat .

Ergebnisse ( wir nennen aus der Anzahl der Sieger die
vier ersten Plätze ) :

Kleinkaliber militärischer Anschlag : Schützen¬
gesellschaft Wiesbaden , 1. Platz , 1553 Ringe , Schützenverein Wald -
straße , 4 . Platz , 1510 Ringe . B e st e Einzelschützen : Unter¬
offizier Allendorff , Schützengesellschaft Wiesbaden , 322 Ringe ,
Heinrich Sanio , Schützenverein 1864 Wiesbaden -Biebrich , 322 ,
Fritz Uitting , Schützengesellschaft Wiesbaden , 314 , Hermann
Zimmer , Schützenverein Waldstraße , 311 Ringe .

Kleinkaliber , beliebiger Anschlag : Schützen¬
gesellschaft Wiesbaden , 1 . Platz , 1618 Ringe , Schützenverein 1864
Wiesbaden -Biebrjch , 2 . Platz , 1578 , Schutzenverein Waldstraße ,
4 . Platz , 1544 Ringe . Beste Einzelfchützen : Unteroffizier
Allendorff . Schützengesellschaft Wiesbaden , 331 Ringe , Heinrich
Lamo , Schützenverein 1864 Wiesbaden -Biebrich , 331 , Fritz Uitting ,
Schützengesellschaft Wiesbaden , 330 , Karl Hennig , Schützenverein
Waldstraße 329 Ringe .

Wehrmanngewehr : Schützengesellschaft Wiesbaden ,
1 . Platz , mit 2269 Ringen , Schützenverern 1864 Wiesbaden -Biebrich ,
2 . Platz , mit 2192 Ringen . Beste Einzelschüßen : 1. llnter -
osfjzier Allendorff , Schützengesellschaft Wiesbaden , 487 Ringe ,
2 . Karl Schandua . Schützenverein 1864 Wiesbaden -Biebrich , 469 ,
3 . Karl Blum . Polizeisportoerein Wiesbaden , 460 , 4 . Ernst Peter ,
Schützengesellschaft Wiesbaden , 456 Ringe . M .

Reichssportführer von Tschammer und Osten
ilgt einer Einladung zum Besuch der Festlichkeiten der bulgarischen
lugend anläßlich des Nationalfeiertags . Weiterhin wird der

Reichssportführer dem Fußball -Städtekampf zwischen Berlin und
Sofia am kommenden Sonntag beiwohnen und den deutschen
Sportvereinen in Bulgarien Besuche abstatten .

Das „Goldene Rad von Chemnitz "
, ein Steher¬

rennen über eine Stunde , wurde von Schindler ( Chemnitz ) mit
68,990 km vor Lohmann ( Bochum ) 30 m zurück , Krewer ( Köln )
120 m , Umbcnhauer ( Nürnberg ) 1290 ni und Stach ( Berlin )
3240 m gewonnen . Im „ Kleinen Goldenen Rad " (40 km ) siegte
Lorenz ( Chemnitz ) .

I u g e ndkraft Zella - Mehlis steht in der deutschen
Ringer -Mannschaftsmeisterschaft endgültig als Sieger der Gruppe
Mitte fest , da der vom Berliner KD . eingelegte Protest von der
Reichssportführung abgewiefen wurde .

rutsche Arbeitsfront ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

Froher Feierabend .
Deutsches Theater . Samstag , 25 . Mai : „Das kleine Hofkonzert " .
Beginn 19 Uhr .

Wanderungen .

Sonntag , 26 . Mai , Wanderung der Ortswaltung Nord und
Philippsberg nach dem Weilburger Tal , Rechtenbachtal , Rauen -
thal , Tiefenthal , Löns -Stein Frauenstein , Leierberg , Freudenberg ,
Straßenmühle . Rucksackoerpflegung . Treffpunkt 8 Uhr Dotzheim ,
Bahnübergang .
Sonntag , 26 . Mai , Wanderung der Ortswaltung Wiesbaden -
Biebrich nach dem Dambachtal , Trompeter , Rassel , Bechtewald ,
Kellerskopf , Rambach , Sonnenberg , Wiesbaden . Rucksackoer¬
pflegung .
Sonntag , 26 . Mai , Wanderung der OW . Süd Wiesbaden ,
Fasanerie , Stollen , . Forsthaus Chausseehaus , Schlangenbad ,
Rauenthal , Eltville . Treffpunkt 8 Uhr Ringkirche .

Reisen , Wandern und Urlaub .

Sing - und Heimabende
Freitag , 24 . Mai , erster Abendspaziergang ( Kirschenpsad -Klaren -
thal ) . Treffpunkt 20 .30 Uhr am Lahneck .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

Spiegel der Wirtschaft . Bei der Matheus Müller
Komm .-Ees . a . Aktien , Eltville , gestaltete sich das Ergebnis de »
Geschäftsjahres 1939 durchaus befriedigend . Das Hauptinteresse
der Abnehmer wandte sich wiederum den besseren Marken zu .
Die HD . genehmigte den Antrag auf 6 % Dividende . Die Ent -
Wicklung des laufenden Geschäftsjahres kann bi ? jetzt als befrie¬
digend bezeichnet werden . Die Zahl der persönlich haftenden
Gesellschafter stieg durch Eintritt von Carl I . Joos , Wiesbaden ,
im Mai 1939 auf drei . — Der Umsatz bei der Benno Schilde
M a s ch i n e n b a u A E ., Hersfeld , hat sich in 1939 weiter günstig
entwickelt . Auch der Auslandsumsatz hielt sich auf beachtlicher
Höhe . Es wird wieder eine Dividende von 8 % vorgeschlagen . —
Die Dorjahresdipidende von 8 % bleibt bei der NEU . - Werk »
A E ., Neckarsulm , bestehen .

Berliner Börse vom 23 . Mai . Der eisten Kurse der Aktien -
Märkte boten am Donnerstag kein einheitliches Bild . Von
Montanen Stollberger Zink um 1 % heraufgefetzt . Vereinigte
Stahl büßten y2 , und Buderus % % ein . Von Braunkohlenwerlen
ermäßigten sich Leopoldgrube um 1 % , Rheinbraun um 1 % und
Deutsche Erdöl um 2 % . Am . Kaliaktienmarkt gaben Salzdetfurth
Yi % her . Farben verloren % % auf 197 , Rutgers % % . Gold -
schmidt plus 1% % . Lahmeyer erhöhten sich um U % . AEG .
minus % , EW . Schlesien 1, Schlesische Gas 2 % . Bei den
Maschinenfabriken wiesen Schubert u . Salzer mit minus % % die
größte Veränderung auf . Deutscher Eisenhandel 2 % höher . Bau¬
werte fest . Berger plus 1, Holzrnanu plus 1 % % . Waldhof gaben
1 % > Feldmühle 2 % her . Don Renten notierten Reichsaltbesitz 150
gegen 149 % , Reichsbahn 130 ) 4 gegen 130 % . Tagesgeld 1 % — 1 % % .

Frankfurter Börse vom 23 . Mai . Die Aktienmärkte verkehrten
heute etwas schwächer . Die ersten Kurse waren bei weiteren Kaufen
dest Kundschaft noch vorwiegend etwas fester . Gemessen an den
Steigerungen der Vortage blieben die Rückgänge aber äußerst
klein und gingen im Durchschnitt kaum über 1 % hinaus . Am
Rentenmarkt hielt das Anlageinteresse an . Tagesgeld 1 % % .

Nach Frankreich hinein !

Endlich ist ein Gedicht entstanden würdig der Frei¬
heits - und Kampfliedern von 1813 und 1870 , ein Gedicht
für diese Stunde , sieghaft beschwingt und von rhythmischer
Musikalität : es ist sofort nach dem Entstehen von Herms
Niel vertont worden und wird in Kürze über alle Sender
gehen : Der Dichter der Bewegung , Heinrich Anacker , ist hier
zum Dichter des deutschen Freiheitskampfes geworden .

Wild wie der Sturm , der die Steppen durchbraust ,
Wolken beflügelt und Wipfel zerzaust .
Jagt unsrer Bomber vernichtende Schar
Donnernd gen Westen trotz Tod und Gefahr —
über die Maas , über Schelde und Rhein
Sieghaft nach Frankreich , nach Frankreich hinein !
Vorwärts , vorwärts , vorwärts !
Sieghaft nach Frankreich hinein !

Wild wie Lawinen , entfesselt vom Föhn ,
Talwärts sich wälzend mit lautem Gedröhn ,
Bricht unsrer Panzer verwegenes Korps
Alles zermalmend in Feindesland twr —
über die Maas , über Schelde und Rhein
Sieghaft nach Frankreich , nach Frankreich hinein !
Vorwärts , vorwärts , vorwärts !
Sieghaft nach Frankreich hinein !

Wild - wie der Strom , der vom Frühling enteist ,
Schäumend und tosend die Dämme zerreißt .
Stürmt unser graues , gewaltiges Heer
Von den Ärgonnen hinaus bis ans Meer —
Über die Maas , über Schelde und Rhein
Sieghaft nach Frankreich , nach Frankreich hinein !
Vorwärts , vorwärts , vorwärts !
Sieghaft nach Frankreich hinein !

Weiter , nur weiter bei Tag und bei Nacht !
Mit ms der Führer als Lenker der Schlacht !
Seine Parole entfacht uns zur Glut ,
Heißt uns marschieren mit stammendem Mut —
über die Maas , über Schelde und Rhein
Sieghaft nach Frankreich , nach Frankreich hinein !
Vorwärts , vorwärts , vorwärts !
Sieghaft » ach Frankreich hinein !

Heinrich Anack r .

Ilm große Erfolge zu erreichen , muß etwas gewagt werden .
Mvltke .

* Deutsches Theater , Wiesbaden . In dem gleichen bedeut¬
samen Jahre 1813 , als das deutsche Volk bei Leipzig um seine Un¬
abhängigkeit rang , wurde in eben dieser Stadt am 22 . Mai
Richard Wagner geboren , der berufen war , auf dem Gebiete
der Kunst Deutschland von der Jahrhunderte alten Ausländerei
zu befreien und eine im deutschen Geiste wurzelnde Kunst zu
schaffen . Unser Theater hat durch eine Aufführung des „ Tann¬
häuser " den Geburtstag des Meisters gefeiert . Die Wahl
gerade dieses Werkes ist zu begrüßen . Gehört doch Wiesbaden
zu den Städten , die nicht lange nach der Uraufführung am
18 . Oktober 1845 in Dresden den „Tannhäuser " in einer vorbild¬
lichen Inszenierung herausbrachten . Der Dirigent Schindel -
meisser war mit Wagner von Leipzig her befreundet , und dieser
sandte einen eigens für Wiesbaden bestimmten und mit seinen
Randbemerkungen versehenen Klaoierauszug , der sich noch heute
in der Bibliothek des Deutschen Theaters befindet . Aber noch
andere Gründe lassen den „Tannhäuser " zum Gedenken des
22 . Mai besonders geeignet erscheinen . In dieser Schöpfung löst
sich Wagner endgültig aus den Fesseln des alten Opernstils , der
ausschließlich dem Sänger diente , um von dem Darsteller die
höchsten Leistungen zu beanspruchen . Seine neuen Wege verstand
das Publikum nicht , das ihm bei Rienzi und noch beim Holländer
willig gefolgt war . Dem schon früh niedergeschriebenen Entwurf
des Sängerkrieges sollte als heiteres „ Satyrspiel " der bürgerliche
Wettstreit der Meistersinger folgen . Wie sehr Wagner diese „ große
romantische Oper

" am Herzen lag , beweist der Umstand , daß er
sie nicht weniger als viermal umarbeitete . „ Es war eine ver¬
zehrend üppige Erregtheit , die mit Blut und Nerven in fiebernder
Wallung erhielt , als ich die Musik des Tannhäuser entwarf und
aussührte ." Er spricht von den „äußersten Gestalten meines
Wesens , die beide in einen Strom : höchstes Liebesverlangen
mündeten " . Die beiden Seelen in seiner Brust , die geistige und
die sinnliche , werden bereits in dem Vorspiel in scharfen Kontrast
gebracht . Ernst Z u l a u s wußte dieses musikalische Meisterwerk
— ein Gedicht über denselben Gegenstand als die Oper , wie Liszt
sagte — mit der Gegensätzlichkeit seiner Motive lebendig zu ge¬
stalten . Nicht weniger eindrucksvoll geriet das Vorspiel zum
dritten Akt , das fast im Sinne ' einer sinfonischen Dichtung die
Pilgerfahrt nach Rom schildert . Die Rollenbesetzung war die
bekannte und an dieser Stelle wiederholt gewürdigte . Ilse
Habicht , schon in ihrer äußeren Erscheinung eine ideale
Elisabeth , beseelte ihre Rolle mit keuscher Innigkeit , Helena
Braun gab der Venus hoheitsvolle Züge . Thomas Solcher
als Tannhäuser war am stärksten in der Romerzählung , Ewald
Böhmer spielte und fang den Wolfram mit vornehmer Zurück¬
haltung , und Heinrich Sch l ü t e t lieh dem Landgrafen die
ganze Stimmkraft seines Basses . Annemarie Balthasar vom
LqndeKthrqter Darmstadt entwickelte in der kleinen Rolle des

jungen Hirten beachtlich jugendsrische Stimmittel . So nahm die
Aufführung einen der Manen Richard Wagners würdigen Verlauf .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
* Kurhauskonzert . Gestern im Abendkonzert trat der all¬

gemein beliebte Kammermusiker Franz Danneberg als Solist
auf . Er spielte das Nocturna und die Mazurka von Frz . Doppler
für Flöte mit Orchesterbegleitung . Das erste Stück ist von weicher ,
träumerischer Stimmung , die nur in der Mitte durch ein lebhafter
bewegtes Tempo unterbrochen wird . Danneberg hatte hier
Gelegenheit , feine ganze Meisterschaft zu erweisen . Die Flöten -
stimme wurde unter seinen feinfühligen Fingern fast zu einem
ariosen Gesang , bei dem das Orchester nur eine begleitende Rolle
durchsührte . Bei gewissen alleinstehenden Kadenzen zeigte sich die
Virtuosität und tadellose Technik des Künstlers . Fast noch
kniffliger ist die Mazurka mit allerlei Läufen , Schnörkeln und
Trillern . Aber Danneberg bewältigte spielend die gehäuften
Schwirigkeiten , und was uns noch mehr in Bann schlug , war der
seelenvolle und innige Ton der getragenen Stellen , so daß man
feiner Zauberflöte mit reinem Genuß ^ lauschte . Musikdirektor
August Vogt hatte für eine sorgfältig gewählte Folge der
Orchesteroorträge gesorgt . Erwähnt seien neben der akademisch
stilisierten Serenade Nr . 2 in F - dur von Robert Volkmann vor
allem die Handwerkertänze von E . Maasz , die mit Benutzung
alter Zunftruse und Weisen das ehrsame alte Liandwerk meister -
singerhast und mit moderner Charaktermalerei der Instrumentierung
schildern . Di . Wolfram Waldschmidt .

* Erfolgreicher Wiesbadener Künstler . Gustav Mäurer
vollendet am 23 . Mai d . I . sein 60 . Lebensjahr und begeht in
diesem Jahre den dreißigjährigen Bestand seiner Musiffchulen in
Wien . Er begründete den Welt -Musik - und Sangesbund , welcher
in 116 Staaten , Ländern und Städten vertreten war und den er
20 Jahre leitete . Er präsidierte internationale Musikkongresse in
Wien und Bayreuth unUr den Ehrenvorfitzen Hans Pfitzners
und Winifried Wagners . Siegfried Wagner lud Mäurer ein , fein
Tongemälde „ Siegfried " für Violine allein ( Cosima Wagner
gewidmet ) in der Villa Wahnfried vorzufpielen . Gustav Mäurer
wurde 1880 in Wiesbaden als Sohn des langjährigen Städtischen
Kurinspektors in Wiesbaden und rheinischen Dichters Ferdinand
Mäurer geboren . Er trat . 13 Jahre alt , zum ersten Male mit dem
Beethovenschen Violinkonzert öffentlich auf . Felix Mottl begleitete
den Sechzehnjährigen in einem Extrakonzert im Kur¬
tz a u s s a a l z u W i c s b a b e n persönlich auf dem Klavier . Auf
Anraten Pabo de Sarasates widmete sich der Knabe dem Musik¬
studium . Er studierte in Leipzig und spielte vom 16 . bis
19 . Lebensjahre unter Arthur Nikifch im Gewandhausorchester
mit , unternahm mehrere Konzertreisen , studierte noch in London
bei August Wil Helms und wurde Konzertmeister am Phil -
harmonischen ^ Orchefter in Leipzig . Er war auch im jugendlichen
Alter unter Schalk und Hellniesbcrger junior in dem Mim —r Hof¬
opernorchester als Primgeiger tätig .
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Heute Donnerstag wird die,,Lieüesscnuie “ eröffnet !

jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt

Das große Ereignis von Film u . Bühne :

Das neue , fröhlich ausgelassene Ufa - Lustspiel

0W »

< UFA - PA t AST

Theater • Kurhaus

Mai

Die neueste Kriegswochenschau

23 . Mai ,“
, St . -R .

, 19 bis
21 .45 Uhr : J

Residenz -Theater .

Deutsches Theater . Donnerstag ,
10 —22 Uhr : „ Wie einst im Mai '

Das eigenartigste

--------- Spannung

Zwischen dem erfolgreichen Schriftsteller und dem vielumschwärmten Tenor
pendelt als Vormittags - und Nachmittags -Sekretärin Hanni Weber , ein ge¬
scheites , hübsches Mädel . Muß es nicht zur Katastrophe kommen , als sich
die beiden Chefs fast gleichzeitig in Hanni verlieben ? Es könnte schon so
sein , doch das Draufgängertum Viktor Staals , die witzige Angriffslust von
Johannes Heesters und die frauliche Überlegenheit der Luise Ullrich zaubern
aus dieser Situation eine ebenso erheiternde wie überraschungsvolle Komödie !
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jedem Programm die neueste

Wochenschau :

Der deutsche

Siegeszug
durch Holland , Belgien ,

Luxemburg

Wir empfehlen Eintrittskarten möglichst schon im Vorverkauf zu lösen , da wir nur eine
bestimmte Anzahl Plätze besetzen . Vorverkauf aber nur für den jeweiligen Spieltag

Eintrittspreise während des Gastspiels Mister X

20 Pf . Zuschlag auf allen Plätzen

Luise Ullrich , Viktor Staal «

Johannes Heesters

Charlott Daudert , Hans Brausewetter , Dorit Kreysle
Charlotte Schellhorn

Spielleitung : K . G . Külb

Erwachsene : Saalplatz . 30 Pf .
Wehrmacht u . Jugendliche 15 Pf .
•— Kassenöffnung 2 .30 Uhr —

Mottenschutzmittel
sicher wirkend !

Wo sind sie ?
bei BROS1NSKY !
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 1l

Rasenmäher
schleift und reparier !

Schleiferei G . Krämer

Wagemannstr . 23

Durchgehendgeöffn . v . 9 — 6Uhr

daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
mit größter Sorgfalt gesetzt und plaziert
wird • Sie erreichen dies stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige,
also nicht erst am Erscheinungstag .

Der deutsche Siegeszug
durch Holland ,

Belgien , Luxemburg

aller AMraktionsgostspiele

Staunen Sensationen !

Film - Palast
RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 .— , 2 —

Wo lachend man die Liebe lehrt .
Wird selbst der Schüchternste bekehrt !

Denn Liebe schafft durchaus nicht Pein ,
Nur — Liebe will verstanden sein !

Dtvzu at4

Rätselhafte Vorgänge

Die hochaktuelle Wochenschau und der interessante Kulturfilm

» Schnelle Truppen «

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - So . 2 .00 Uhr • Nicht für Jugendliche zugelassen

Gisela Uhlen

Viktoria v . Ballasko

Gustav Knuth

Karl Kuhlmann

Hermann Speelmans

Josef Sieber

Uf fl . F i I m

Manntür Mann

•ibelio “ , St . -R . F , 32 .
Donnerstag , 23 . Mai ,

20 .15 — 22 .15 llhr : „Erotzer Herr aus kleine »
Insel " . — Freitag , 24 . Mai , 20 .15 bis
22 .30 . Uhr , zweitägiges Gastspiel Werner
Füttg « r in „Die kleine Parsümerie "

, Lust¬
spiel in drei Akten von Leo Lenz mit Helga
Bruck , Hilde Dolk , Gerhard Biencrt und
Walter Groh .

Kurhaus . Freitag , 24 . Mai , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solist : Emil Deburmann .
Klavier .

Brunnenkolonnade . Freitag . 24 . Mai 1940 ,
11 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Tcala -Bariete : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,
die großen deutschen Clowns , 6X Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 Variete -
Neuheiten konferiert von Albert Schort .

Film -Theater :
Thalia : „ Leidenschaft "

.
Ufa -Palast : „ Liebcsschule " . Samstag , 25 . 5 . ,

22 .45 llhr , Spätoorstellg . : „Das Mädchen
vom Moorhof "

.
Walhalla : „Aus erster Ehe " .

Bühne : Fredy und Ata . e
Film -Palast : „ Mann für Mann " .

Täglich : 15 llhr : Wochcnschau -Sonder -
ocranftaltung .

Capital : „Waldrausch " .
Apollo : „Der Frechdachs von Arizona

" .
Urania : Harry Piel in seiner Doppel¬

rolle : „ Er oder ich" .
Luna : „Wir tanzen um die Welt "

.
Olympia : „Tüchtig , tüchtig die Pasemanns " .
Union : „Es war eine rauschende Ballnacht " .

Aus dem Hellsehen , Gedankenlesen , übernatürliche Kräfte , der 6 . Sinn oder myste -
Programm : riöse Artistik ? Kurz : Eine geheimnisvolle AngelegenheitzumKopfzerbrechen

Außerdem ein Experiment von größter Bedeutung : Mister X als -
der Mann , welcher stotternden Volksgenossen binnen weniger -_ Z
Augenblicke stotterfreies Sprechen ermöglicht

älasiaufelifh ahoi * Die Presse schreibt : Was dieser Mann
UUgiUBUIIUI wmn . vollbringt , klingt so märchenhaft , daß man
es für unmöglich hält , wenn man es nicht mit eigenen Augen gesehen hat . . usw .
Wer ungeahnte Überraschungen erleben will , sichere sich daher rechtzeitig Plätze !
Stotterer indessen werden gebeten , Angehörige oder Bekannte mitzubringen
zwecks Nachweis , daß es sich bei genanntem Experiment in jedem Fall tatsäch¬

lich um wirkliche Stotterer handelt

Ab heute bis Samstag
einschließl . täglich

um 3 Uhr nachmittags

WÜMkUW
der neueften

Wochenfchaul

einen seltsamen Gast , den bekannten deutschen
VartelA - Star Br . Kattner , genannt :

Mr X

filmPalali

Film -

Palast

H .
A

m
■

1 LH4 - '

Bi
fit

y

1

H
eute

letzter
Tag
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Deutsche Kampfflieger greifen englischen Geleitzug an

Ergebnis : Ein Transvortfchiff verkenlt . ein Kreuzer beschädigt
( PL . - Sonderberich

Eine deutsche Äamofitaiiel ist unterwegs über der
Nordsee . Sie bat Befehl . englische Transportschiffe . die aus
Holland zurückfahren . anzugreisen . Eng ausgeschlossen fliegt
die Staffel ihren Kurs , voran die Maschine des Staffel -
kavitäns . Sorgfältig wird die mittlere Nordsee ahgckämmt .
Nichts entdeckt das scharfe Auge der Besatzungen . Fast ein¬
einhalb Stunden schon dauert der Anflug , nichts ist auf
der weiten See zu entdecken . Die Nordsee ist leer . Die
Bewölkung nimmt immer mehr zu . nur hin und wieder
läßt eine kleine Wolkenlücke den svädenden Blick nach unten
frei . Die Staffel ist bereits auf 80 Kilometer an die eng¬
lische Küste herangekommen . Da ruft vlötzlich der Heckichütze
der Führermaschine : ..Unter uns ein Schiff !" Schon hat der
Staffelkaviiän durch das berühmte . .Wolkenloch vom
Dienst " das von seinem Heckschützen gesichtete Schiff auch
entdeckt . Aher nicht nur ein Schiff , sondern er zählt gleich
drei . vier . Herrgott , acht » rotze Transvorter . die von zwei
Kremern und mehreren Zerstörern begleitet werden . Da
haben wir ja die türmenden Engländer erwischt , denkt er
und gibt seiner Staffel das Angriffsreichen .

'

Schnell übervrüft er noch einmal die Situation und
entscheidet sich . mit dem Angriff noch etwa zehn Minuten
zu warten . Er hofft , nach dieser Zeit eine bessere Angriffs -
Doiition zu bekommen . Die dort unten haben die deutsche
Kampffliegerstaffel noch nicht bemerkt , die oberhalb der
Wolken gefvannt auf den Angriff der Führermaschine
wartet , immer noch hält der Staffelkaviiän die Position

von Heinz Münz )

nicht für günstig genug , um einen erfolgreichen Angriff an «
zuietzen . Unten auf See laufen die Zerstörer hohe Fahrt .
Lange weitze Schaumstreifen lassen sie hinter sich . Auf den
Decks der » rohen Transportschiffe beben die Engländer
Mann neben Mann . Ob keiner von ihnen ahnt , dah in der
nächsten Minute die Hölle sich auftun wird , dah hoch übet
ihnen , durch die Wolken verdeckt , deutsche Kamonlieger auf
den Angriff ihres Staffelkapitäns warten ?

Jetzt wird es soweit sein , denken die Besatzungen in
den Flugzeugen . Bor ihnen haben sich die Wolken aufgetan
und geben genügend Sicht nach unten frei . Das ist der
Augenblick , auf den der Staffelkaviiän gewartet bat . Er
drückt sein Flugzeug nach unten und setzt zum Angriff auf
den ersten Transvorter an . die anderen Flugzeuge seiner
Staffel folgen . Sekunden fväter laufen die schweren Bomben
in die liefe . Haargenau bat der Staffelkaviiän seinen
Transvorter ms Ziel genommen , und haargenau treffen
feine Bomben : ein Volltriffer mitfchiffs . die zweite Bombe
trifft hinten das Deck .

Bon der ungeheuren Wucht der Explosion scheint sich
das grohe Transvortfchiff zu ducken . Eine Sekunde fr La t
bebt fick das Heck nach Steuerbord , und gleich darauf utft
es nach Backbord ab . Der Kahn wäre gemefen mit fami
fernen taufend englischen Soldaten , denkt der Staffel «
kavitän und ficht noch in feiner Maschine , wie mitfchiffs
20 Meter hohe Stichflammen hochsckietzen und dann

Sekunden fväter fchwere dicke Rauchwolken überall hervar -
brechen . die das ganze Schiff einhüllen .

Wenige Augenblicke fväter ist die Staffel wieder in den
Wolken verfchwunden . Die ' Flak , die beim Angriff rote
wild fchoh . kann ihr nichts mehr anhaben . Bis über die
Wolken flohen die deutschen Flugzeuge vor . und oben kann
der Staffelkaviiän zu seiner groben Freude fest stellen , datz
der Angriff auf den Geleitzug von feiner Staffel ohne
eigene Verluste durchgeführt roorben - iit . . Durch F . T . erhalt
er dann Meldung , dah eine andere Besatzung feiner Stanel
noch einen Kreuzer ebenfalls durch einen Bombentreffer
schwer beschädigt hat . Also noch einen weiteren Erfolg . Die
Staffel schlieht sich wieder zusammen und gebt auf Heimat¬
kurs . , .

Eine Stunde später siebt der Staffelkaviiän vor feinem
Kommandeur : „ Melde gehorfanut : Auftrag durchgeführt ,
ein Transvortfchiff durch Bombentreffer verfenkt . ein Kreuzer
durch Volltreffer schwer beschädigt , keine eigenen Verluste !
..... 1 * 1

Vollstreckung von drei Todesurteilen . Am 21 . Mai sind
der am 18 . September 1909 in St . Corona geborene Johann
Völzlbaner . der am 8 . September 1902 in Bifamberg ge¬
borene Leovold Bösbönig und der am 24 . Januar 1907 in
St . Pölten geborene Anton Sinzinger hingerichtet worden , die
das Sondergericht in Wien als Volksschädlinge zum Tode ver¬
urteilt hat . Die drei Verurteilten , sämtlich schwerst vorbe¬
strafte Gewohnheitsverbrecher . haben in der Ostmark , z . T .
unter Ausnutzung der Verdunkelung und bemannet . 11
vollendete und versuchte schwere Einbrüche begangen , bet
denen ihnen erhebliche Werte in die Hände fielen . Bei einer
versuchten Festnahme erschoh ein vierter Mittäter , der durch
Selbstmord endete , einen Kriminalbeamten .

WasserwellenKM

Färben , Blondieren

Salon Delle Michelsberg 6

Residenz - Theater

2 tägiges Gastspiel

Werner Fütterer
mit Berliner Ensemble

Elga Brink , Hilde Volk , Gerhard Bienert , Walter Groß

28787

HANSI KNOTECK

^ Mädchen

nach Selma Lagerlöfs Roman

27343

ÜiM - ÜiericMtWochenschau

SpWvoKlelluH «
KauMchi

Sonnabend , den 25 . Mai
22 .45 Uhr

UFAPALAST

BerlinerSeloren • Sefuaben
groR .

JlliiftrirtrnIttWe - MS |

Suche Draht -
baarfox . Rüden ,
bis 1 Jahr alt .

Kaffenfchrank .
Er . ca . 150X65
cm . k kauf . gef .
An » . W . 291 TV

Mod . , gebraucht .
Kinderwagen

z. kaufen gekuckt .
Ang . K . 292 TV .

Leiterwagen
z . kaufen » efuckt .
Kleine Sckwal -
backcr Str . 1 . 1 .

Jagdbundzügel
bet Lover .

Riehlllratze 2 .
abzubolen .

Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldfchmiedemit .

C . Struck ,
Michelsberg 15

E . B . C . 40/9004

(Sehr ., » uterhalt .
Eisfckrank

z. kaufen gesucht .
An » , u . E . 286
an Taabl . -Verl .

Sandleiter¬
wagen n . Wivv -
roller zu kaufen
gefuckt . Ana . u .
S . 292 an T .- V .

Kl . Kommode .
( Mab .) z . k. aef .
Ana . 1 . 291 TV

Tifck - Tennis
Tifck und fol .

Gattenbant aef .
Holkteimtr . 54 . 1

Tel . 23730 .

Kaufe
» utc Bücher .
Aufstellsachen .

Ferngläser ,
alten Sckmuck .

alte Porzellane .
Nachlässe usw .
Zimmermann ,

launusitr . 28 . 2

Attraktions - Programm

Enterb , heller
Anzug , mittl .

schlanke Fi » ., zu
kauf . aef . Beter ,

Blückerftr . 6 .
Htb . Parterre .

Piano
» ui . Instrument .
z kaufen gesucht .

Angebote an
Piauo - Sckock .

Jabnftrahe 34 .
_ ÜeI ._ 22993 .

Qnc & tAen .

Kaufe aus Priv .
Pianos - Flügel
r . reell . Preisen .

Piano - Laus
Rob .Fr .Sckwartz
Frankfurt a . M . .
An d . Svtwacke 1
Fernfor . 26864 .

Ellen Frank , Hildegard

Färberei u . Chem . Reinigung 60476

Die kleine Parfümerie “
Lustspiel von Leo Lenz

Winterstein , Fischer - Fehling

Gebt den Tieren
öfters frilckes

Trfnkwaffer !

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

™ ” Moorhof

und nur

Das bekannte Spezial - O1
geschäft . Schwalb . Str . 7 Zdö ZI

An , . n «4 llnxLnnf von9ebr >Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - « cn
An ^ UfiU VerKaill stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 wU

von u . nach allen Orten . durch Berthold Jacoby cn > > c
Muoeiiranspone Nachf . Robert Ulrich , Taunusstr . 9 . Sammel - Nr . D94 40

Auto - Ford - Werkstätte Würz Helenenstraße 14/16 28684

Hühneraugen ♦fägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

bei Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101

weitz m . aelben
Obren u . Koof .

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29

:ilmSonderauswertu n ;
Türck - Düsseldorf

Reinrafs . iuna .
Zwerg - Dackel

( Hündin ) zu
kaufen gesucht .

Preisanaeb . u .
T . 292 an den
Taabl . - Berl .

Wer nimmt ek .
Herd . 53X53X80 .
mit nack St .

Goarshausen ?
Bertramftr .16 .3r

Enterb . D . -Be -
rufskiiiel . i . weitz
od . blau . Gr . 44 .

1 Paar actr .
.Lalbfcknbe . Gr .
36 . z . kauf . aef .
Preisangebote u .
E . 288 an den
Taabl .- Berla » .

D : « * ™« * » * * ! * ni . Ll Pilsener Export - und Lagerbiere . Mineral - rn
Bierzentrale bleni wässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktstr . 12 265 53

j « « Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
Hadio - Uoemer teile Reparaturen

, Reparaturen - Änderungen Erweiterungen
Elektr . Anlagen Rheinische Elektrizltäts - GeselIschaft 274413 Helenenstraße 26

Regiftrierkaffe
z . kauf , gesucht .
Ang . u . D . 293
an Ta » bl .- Verl .

Wer erteilt
einem Quaitan .
b Oranienfchule
Rachhilfe - llnter -
rickt i . Latein u .

Englisch Nur
fchriftl . Ann . erb .
an Kurt Sahn .
Mainzer Str . 4 .

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw

"

. . Hochstättenstraße 6/8 28651

IlnifAHmBM f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . Ain / w
uniiormen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZU Z /

Automobil - Bedarf Zubehör

Helga .das Mädchen vom Moor¬
hof .wird vom Schicksal der un¬
ehelichen Mutter betroffen . Als
tapferes , aufrechtes Menschen¬
kind kämpft sie sich zu ihrem

Glück durch

Entlaufen
Mittroochnachin .
Welib - Terrier -

Sündin . Zeichn ,
br . -fckw . . abzua .
» ea .Bel . Wegeler

Roffelstr . 11 .
Tel . 22461 ,

Preisanaeb . an
Rittmeister

Klaus . Lotel
Schwarzer Bock .

Wiesb . Glasreinigungsgeschäft „
Blitz > Biank

<& psheim% rs/Be13^

Ich kucke ein ar ..
auteib . Sofa .

mit od . ohne
Sessel , u . einen
2tür . Kleider -

ithront . An » , u .
K . 291 an T .- V .

Dathna Fachgeschäft für Luisenstraße 44 , 070 00
D ein g B Registraturen u . Karteien am Residenz - Theater Z/Z ZZ

6 % Lias , hervorrag . Ikarier
3 Randellis ,

die deutschen Clowns
Curt Haupt , der Tanzkomiker

Stups ,
urkomischer Musikaikomödiant

Original - Charlott ,
Elastik -Akt

Yester u . Neel , Tanzattraktion

Albert Schort ,

Teppich - Dapper - ReinigungL Eulanbehandlung
ße74

22291

" die Füße pflegen /
• Wundlaufen • Fußschweiß

verhütet und beseitigt Gerlach ’s

Dose40,58,80PL In Apoth . u. Drogerien I ■ Ww ■

Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe

Erfurter Sämereien
frisch eingetroffen

konferiert mit unerschöpflichem
Witz und Humor

Täglich 8 . 15 Uhr !

Vorverk . 11 -1 u . 4 -7 Scala - Kasse

Lastauto
2 bis 5 Tonnen , möglickit
Kivvcr . gebraucht , aber gut
erhalten , gegen sofortige
Zahlung , zu kaufen gesucht .
Angebote mit allen erford .
Angabe nan
Gustav Mans , , . Z . Hotel
Imperial , Wiesbaden .

Gartengeräte handlg : Kügler Schwalb . Str . 52 , EckeWellritzstr . 25645

Wollen Sie

herzlich lachen ,
dann besuchen Sie das große

Sessack , Friedrich Kayßler ,
Theodor Loos , Eduard von

» Geh woI « gehört ins Feldpost - Päckchen /

MW

ve leie

MM
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öteliMWbste

Midlichs Personen

Herdplatten1 Hausmädchen . Langgalle 11 .

blitzblank putzen . Briefmarken

3u verlausen

f .

Wir stellen

Frau Margarete Deusing

Verlag . Oo

Preisanaeb . u .
K . 293 an T .- V .

Mi verkaufen .Einzelmöbel
aesuckt . Schwarz , I Mollenbauer .
Hellmundstr . 22 . 1 Römertor 5 .

H

Danksagung

Fritz Schipper
Preiscrnaeb . u .

Saubere
Putzfrau

Robrbackenkessel .
Herrnzimmer -

tisch u . Vitrine

Heimarbeiterin
m . starker Näb -
masch . s . I . Näb -
arb . nel Sckier -
fteiner Str . 27 .
2 . Hoi . Sattlerei

Raft neue Knab . -
Breechesbose . 12 -
b . 13i .. zu verk .
Karlltr . 16 . P .

1 Küchenmädchen
aesucht . Sonnen -

Mädchen
oder Frau

Rreiiaanackm .

1 saft neues
Damenrad .

1 auteibalt .
Eefckäftsrad .
1 fall neuer

Sandleiterwaa .
weaen Platz¬

mangel zu verk .
Adolf Müller .
Lebensmittel -

aefch . . Steina . 29

Putzfrau
sofort gesucht .

Nicolas .

. Grauaeitr .
Herren » Anzug ,

la Matzarbeit .
neuro .. Ix aetr . .
bei . llmttändeü .
r . verk . Oberw .

115 . Unterro .
119 . Sosenla . 110
Ana . B . 294 TV .

Bart -Zimmer
»um Unterstellen
v . Möbel z . vm .

Karl - Ludwia -

Einäscherung : Freitag , den 24 . Mai 1940 ,
vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten herzlichen Dank
für ihre Anteilnahme und schönen Kranz - und Blumenspenden
für unseren lieben Entschlafenen

-Sammlung von mögt , hohem Wert zu kaufen gesucht .
Angebot mit Preis erbeten . Komme zur Ansicht nach
dort . E . Wenzel , Briefmarkenhandlung , Frankfurt
am Main , Hauptwache 1 , Telefon 26765 .

Wiesbaden , den 21 . Mai 1940 .
Yorckstraße 27

Nach kurzem Leiden ist meine liebe Frau ,
unsere treusorgende Mutter

Antik . Mabaa .-
Svieael

( Biedermeier¬
zeit ) . Soieael

( Trumeau ) . ant .
Sekretär m . Ein¬

lage . Auszieh¬
tisch . kl . Tisch .
2 Kiickensckr ..

Küchenllühle .
Zinkbadew ..

Waschbütte aus
Zink u . a . Gegen¬
stände . all . a . er¬
halt . . z . verkauf .
Besicht . : 15 — 18 „
Röderllr . 31 . 1 r

Raum .
Manf . ob . berat .,
zum Unterstellen
v . Möbeln aes .

Eutemvkoblene
Sausaebilfin od .
Köchin m . guten
Kock - u . Backk . .
s . gevfl . 4 - Zim .-
Vill .- Ssh . u . f .
a . Sausarb . von
bilisbeb . alters -
schw . Dame mit
noch lüft . Gatten
fos . ober sväter
gesucht . Abr . im
Taabl .- Verl . 0k

Berufst . Rrl .
sucht z . 1 . 7 40
gut mobl . 3tm .

Kl . Lagerraum .
Babnb .- Nähe zu
mieten gesucht .

Seme .
Babnbofftr . 39 .

Die Beerdigung findet Freitag nachm . 2 % Uhr
auf dem Südfrledhof statt .

Werde Mitglied
der NSV .

B . 293 an den
Taabl .- Verl .

Teppich . 3 — 4 m .
Ikeines Rabio .
Herrenmantel ,
schro . Seiden -

vumvs . Er .38/39 .
alles aebr .. zu

aerkauien . Anzu -
seb . zroisch 3 — 6 .
Abr . i . TV . Op

Tisch . 112X63 .
schön . Schaukel¬

st uh l . vräcktv .
Lamoe . . Petrol ..
2fl . Easherb m .
Tisch zu verkauf .
Lehrftratze 4 . 2 .

Im Namen
der frädernden Hinterbliebenen :

Arnold Seil .

Dem (Herrn über Leben und Tod hat es in seinem unerforsch -
lichen Ratschluß gefallen , meine liebe Frau , unsere herzens¬

gute , unvergeßliche Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

1 Solovbon für
Schwerbörer .

1 Punktroller .
1 Heizkissen , el ..
u . sonst , z . verk .
Näh . im Taa -
blatt -Verl . Oe

Dette
Michelsberg 6

Unabhängige
Frau

taasüb . gesucht .
Eatzmann .

Aarftr , 29 . 1 r .

Seite 8 Rr . 119

Perfekte
. Hausschneiderin ,

schick arbeitend .
f . Neuanfertig ,
u . Aendern bald

aef . Viktoria -
llratze 25 . Part .

Verschiedene
getr . Anrüge

( Schneiderarb .) .
gesetzt . Ria . z . vk .
Näh . : Weitzen -
burgftr . 8 . 3 lks .
Radio »u ver¬
kaufen . Adr . i .
Taabl .- Vl . On

Mädchen
„ oder Rrou
2 — 3X in der
Woche gesucht i .
aeosleat . Haush .
Adelheidftr . 52 . 2

Suche s . 1 . 6 . 40
1 od . 2 gut möbl .

Zimmer .
fl . W .. i . einige
Zeit . Ana . mit

Preis , einfchl .
Morgenkaffee u .
L . 292 an T .- Vl .

sucht sofort neue Arbeits¬
stätte . Angebote u . H . 293
an den Tagbltt -Verlag .

Drabtb . - Terrier .
Rüde . Wi Jahre ,
reinrall .. abru -

aeben . Kaifer -
Rriedr . - Äina 62 .

1 . Stock links .
10 — 12 llbr .

Perkäuferin
gesucht

Eberhardt . Raul -
brunnenftratze 6 .

f . leichte reinliche Arbeiten
ein . Chem . -Techn . Fabrik
Et . Ludwig . Wiesbaden ,
Waldstratze 136 . Tel . 24991 .
Vorst . Montag bis Freitag
11 bis 12 Uhr .

*

3 — 4 Räume
bell , trocken , zui . mind . 50 qm ,
mit Elektr . ( ipöaj . Kratt ) .
Gas . Walter , für Lager und
ruhige Rabrikation zu mieten
aefucht . Anaeb . unter A . 276
an den Tagblatt - Verlag .

sofort gesucht
Otto Kopp .

Babnbofftr . 11 .

| KtMWsche |
| Mime Personell j
Tiicht . Friseuse
sucht für täglich
Damen . Anaeb .
u . M . 293 T .-V .

Hausfrauen , die bisher fett - und ölhaltige

Herdputzmittel gebrauchten und sie jetzt ent¬

behren , haben in ATA grob die flinke Herd¬

putzhilfe . Heller Spiegelglanz und vor allem

geruchloses Säubern sind Vorteile , die man

beim Herdputzen mit ATA hat . ATA gibt es

in drei verschiedenen Sorten : Grob , fein und

extrafein . Auch beim Reinigen schmutziger
Arbeitshände leistet ATA die besten Dienste .

• Schuhwaren

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Am 21 . Mai 1940 entschlief nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau , treu¬
sorgende Mutter , unsOreiiebeTochter , Schwester
und Schwägerin

6j )on MI . MHN- 6MiiNllM
separat , von berufstät . Fräulein
mogl . Nähe Wilhelmllratze oder
Zentrum aesucht . Angebote mit
Preis u . W . 286 an Tagbl . - Verl .

Wegen Heirat des jetzigen

tüchtiges
Mädchen

in angen . Dauerstellung gesucht .
Schumannstratze 9 , Fernspr . 26000 .

neuwertia mit
Plüschdecke , oder
aber ebensolche

Chaiselongue .
Adr . i . Taabl .-
Verlag . Qm

Schlafzimmer ,
Eicke m . Nutzb ..
neuro .. 1 KLcke .

Pitck . sowie
Einzelmöbel u .
Federbett , und
Kiffen . Matratze
4teil .. 1 Dauer¬

brenner . neu¬
wertia . sofort
zu verkaufen ,

nur an Privat ,
von 3— 7 Uhr .

sonst zwecklos .
Adr . im Taabl .-

geb . Maus

im 55 . Lebensjahr .

Frau Helene Seil
geb . Schellschläger

wohlversehen rrjit den heil . Sterbesakramenten ,
in Gott sanft entschlafen .

Frau Hedwig Dittmar
verw . Aßmann , geb . Kadow

im Alter von 571 / 2 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Fritz Dittmar .

Wiesbaden (Adolfsallee 3 ) , Frankfurt a . M „
Berlin , Beuel , Saarbrücken 3 , Gr . Fr . 52 , den 22 . Mai 1940 .

Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

u . Samstag den
aanzen Taa

sofort aesuckt .
Kirckaalle 58 .
Saubere Frau

2X wöcktl . 2 St .
norm , aesuckt .

Adolfsallee 18 .93

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn für seine tröstenden
Worte und allen denen , die dem Verstorbenen im Leben hilf¬
reich zur Seite standen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Schipper , geb . Weitz

Familie Alfred Helfrich .

WIESBADEN ( Klopstocksfraße 191 ) , den 23 . Mai 1940 .

am liebsten fort !
Zu Haus ist nicht der rechte Ort ;
erst im Kampfe wird sie tüchtig ,
da sind ADA - ADA - Schuhe richtig !

In ihnen können Kindertage wach¬
sen . Sie lassen Platz für alle Zehen
und halfen die Füfje gesund . Sie
finden eine grofje Auswahl für Bu¬
ben u . Mädchen in jedem Aller bef

Gut möbl . Zim .
v . bell . Herren
zu miet , aesuckt .
Tagsüber nickt
anwesend . Ana .
u . S . 292 T .-V .
Frdl . mbl . Zim .
in out . Sause
zum 1 . 6 . von

iunn . Dame
aesuckt .

Ana . u . A . 278
an Taabl . - Verl .

In tiefer Trauer :
Familie Wrtfl Deusing u . Angehörige
Familie Wilhelm Maus
Familie Alfred Hartwig
Familie Ernst Maus

und Angehörige .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Kiel , 21 . Mai 1940 .
Seerobenstr . 26

In vornebm ..
rubia . Privat¬
bause . Hza . . Lift .
Kurlaae . findet
älterer Herr od .
Dame Dauer -

beim u . Pflege .
Ana , B . 292 TV
Leeres Zimmer

zu vermieten .
Rbeinaauer

Str . 2 ( Laden ) .
Mädchen

kuckt Stelle .
Ana . S . 293 TV

| JelMtiiWN I
Abaesckl . Wob « .
3 Zim . ii . Kück « .

Dackaeickotz .
Räbe Vleickftr ..

mit aerinaer
Hausmeifter -

arbeit ca . 1 . 7 .
zu vermieten .

Ana . L . 291 TV .
5n Villa . Emser
Str . 30 , 1 Tr .
bock , ift ein ar .,
scbr aut möbl .
Zim . an berufst .
Herrn od . Dame

zum 1 . 6 . zu
vermieten .

Monatl . 40 Mk .
Niederwaldstr . 1 .
Part . r . möbl .
Zim . zu verm .

beraer Str . 24 Mittwoch - und
( am Kurbaus ) . Rreitaanackm .
Jung . Mädchen «

aesuckt Eoetbellr . 9 , P
für leickte I Mälluliche Personell I

Hausarbeiten -- 1
und zur Mit - - ia .Kontorist ( in )
bilke im Laden , o . Weinb .- Vertr .

Bäckerei aes . Ruf 27001 .
Montpellier . Tücktiaer

Albrecktftr . 14 . Metzger -Geselle

llnabb . Frl . s.
leickte Vesckäst .
Ana . M . 291 TV .
Eebild . Frl .. 43
I .. gute Köckin
u . Wirtsckaiterin
sucht Sansbalt -
fübruna evtl . b .
Dame . ält . Ebe -

vaar oder in
frauenlos . Saus -
balt . Ana . unter
S . 294 an T .- V .

Zuverl .. selbst .
Mädchen

sucht Stellung
». 1 . 6 . 40 . auch
nach auswärts .
Ana . F . 291 TV .

2 Ovel -Blitz .
Vorderfedern m .
Eebänae . z . verk .

Sckmidt .
Hellmundllr . 31 .

Ruf 22216 .
2 kleine Räder

m . Bereifung f .
Anhänger zu

verkaufen .
Menz .

Blücherftr . 7 .
Mtb . 3 - Stock .

Dringend .
Sofort

Stundenfrau
2x wöchtl . aei .

Hildaftr . 5 , P ,
Stundenfrau

aes . Bismarck -
rina 20 . Part .

Taunusftr . 50 . 2 ,
Punhilfe aeiuckt .

El . Seitzwaller -
speicker . 200 Ltr .
( s . Bad aeeian .)
preiswert z . ver¬

kaufen . Babn -
bofftr . 15 . 1 l .
Holzwaschwannc .
3bein .. Oranien -
ftratze 50 . 2 . lks .

Tüchtiges
Hausmädchen

aesuckt .
Köckin und

Kindersckwefter
vorhanden . .
Tel . 24907 .

Sausmädcken .
d . locken kann ,
aes . Metzgerei

Carl Ritsert ,
Kl . Vurallr . 8 .

| Mäuse |
Schlafzimmer .

Küche , verschied .

Austräger (in )
f . Zeitschriften f . Wiesbaden
sofort gesucht . Angebote u .
A , 277 an Tagblatt -Verlag .

Zuverl .. kinder¬
liebes Mädchen
in kl . Haushalt
fof . od . spät . aes .

Maior
Stiesbera .

Kellelbackftr . 1 .
Tel . 26733 .

Zimmermädchen
auch Anfängerin
f . gute Rremden -
vension gesucht .

Sonnenberger
Stratze 40 .

Fleitz . Mädchen
für Klicke und

Haus aesuckt .
Kond . Braun .
Kirckaaife 7 .

Perfektes

AllelMiiM
sofort in kl . mod . Haushalt
aesuckt . Heinrichs . Rickard -
Wagner - Stratze 40 .

Mbl . D .- Zim . fr .
Bärenftratze 2 . 1

Babnboksn . mbl .
Zim . z. v . Kaii .-
Frdr .- Rina 76 . 1

Möbl . Zim . . m .
Ztr .- Hza .. frei .
Lanaaalle 25 , 3 r
Mbl . Manf . frei
Mauritiusstr . 12
1 r , b . Reiniuger

Am Kockbrunn .
Sck . ar . möbl .
Dovvelzim .. mit
Rrübftück . frei .
Neroftr . 20 . 1 r .
Möbl . Zimmer
für Frau oder
Rrl . z . vermiet .
Neroftratze 41 .

Sckön möbl .
2— 3 Dovvelzim .
m . Morgenkaffee
zu verm . Näh . i .
Taabl .- Vl . Nu

Tüchtige
Naberinnen

d . i . äbnl . Betr .
tätig waren , so¬
fort aes . Franz

Baumann .
Wilbelmllr . 42 .

Schneiderin
verfett für neu
und ändern a .
H . aesuckt . Ana .
u . H . 292 T .- V .

Perfette

Weitzzeugstopserin
halbtageweise gesucht .
Ana , u . S . 291 an T .- Vl .

1 WmiWu
sofort gesucht .

Hotel Zwei Böcke

aes . Besoldung nack Verg .-
Er . VIII bzw . VII d . TOA .
Schrift ! . Bewerbung , mögl .
mit Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften unter A . 280
an Tagblatt - Verlag .

illHilihilhilhlHhiiihllllllllhilBlillllllllllillIhllliilllllllllllllllllll

Älteres , erfahrenes , In der Hauswirtschaft
durchaus bewandertes

Whtsdialtslräiilein
von gutem Charakter in sehr gute Dauer¬

stellung nach Reichenbach i . V . gesucht .

Angeb . an Frau Ernst Dürr , Reichenbach I.V .

.................................................................. .....Ulllllllllll

Zum sofortig . Eintritt w .
von Reichsbehörde mehrere

SenDolInngsongeitellte

Geräumiges
möbl . Zimmer .

Kurviertel . Zu
vermieten . Auf¬
zug . flieh . Wall ..
Heizung . Ana . u .
F , 292 an T .-V .
Frdl . mbl . Zim .
z . verm . Adr . i .
Tagbl . -VI . 01

Sielt . Ebevaar
( Beamt , kuckt

f . sof od . später
2 — 3 - Z .- W » hn .

m . Zub . Preis -
ana . F . 293 TV .

3 — 5 - Zimmer -
Wobnuna

gesucht . Miete
80 bis 130 RM .
Ang . u . L . 286
an Taabl .- Verl .

5— 6 -Zimmer -
Wobnuna

m . Zubeb ., mög¬
lichst m . Garten
u . Garage , evtl ,
kl . Villa , z . miet ,

gesucht .
Angebote unter
B . 291 an den
Taabl .-Verlag .

Rückaefübrt .
kuckt möbl . Zim .
m . Kockaeleaen -
beit z . 1 . 6 . 40 .
Wäsche wird gell .
Ana . A . 272 TV .
Möbl . Zimmer
m . 2 Bett , und

Kochaeleaenbeit
z . mieten aesuckt .
Eef . Ana . Kleu .
Adelbeidllr . 81 .

1 . Stock .

Binderin
suckt

Blumenbaus
Bundschuh .

Wörtbllratze 15 .
Fra « rum Aus -
traaen v . Milch
für vormittags

sofort aesuckt .
Näheres :

Paul Gabel .
Karlftratze 38 .

Laufmädchen
• fof . aef . Luise

Kleinofen .
Webergalle 12 .

Zuverlällige
Pflegerin

zu einer alten
Dame auf dem
Lande sofort od .
z . 1 . Juni ges .
Ang . u . B . 280
an den Tagbl . -
Derlag .________
Ges . f . fof . ein

Hausmädchen ,
das mit Haus¬
arbeit . Wäfcke -
bebandluna und
^ inftandhaltuna

vertraut ift .
Frau Riemann .

Sindenbura -
allee 44 .

Tel . 20420 .

1 P . wenig aetr .
rotbr . Serren -

Salbfckube . <8r .
41 - 42 . f . 10 M .
z. verk . Sanv .

Dotzbeimer
Str . 112 , P . r .
Voll » . Kiicken -

Einricktuna .
Bett m . Patent -

Svrunarabm .
und Mair ., ae -
sckliff . Svieael .

Tisch vol .
Roonftratze 20 .
3 . Stock links .

Sielt Scklafzim . .
D .- Sckreibtikck .

Sckränkcken und
Einzelmöbel

zu verkaufen .
Neroberaftr . 14 .

1 , Stock .
Enterb , dklbl . !
Kinderwagen
zu verkaufen .

Bismarck -
rina 37 . 3 r .

Graue >

!
Haare

■ werden unsichtbar durch
Kleinol - Henna - Champoon

Flasche - .90

W Alle Farben vorrätig bei :

i Mielgeiillhe

Seriös , berufst ,
in . Dame suckt
1 — 2 leere Zim . .

mit od . ohne
KLcke . Ana . u .
L . 293 an den
Tagblatt - Verl .
Ordentl . Frau
mit erwackiener

Tockter . suckt
1 — 2 - Z . - Wobn .

i . nut . Haufe .
ev . auck Rrontsv .
Miete wird im
voraus bezahlt .
Ana . u . T . 293
an Taabl .-Berl .
Ebeo . suckt sof .

2 — 3 - Z .- Wobn .
vünktl . Zahler .

A . Letzgus .
Lorcker Str . 5 . P

bei Schatta .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

